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MÄRKTE
beim Stadt fes t  3 Tage Marburg

Fr 11.7. –  So 13.7.25
Schlosspark (Fr – So), Innenstadt (Sa + So)

Gesucht werden Krammarkt- und  

Trödelhändler*innen, Kunsthand- 

werker*innen (gerne mit Vorführung), 

Fahrgeschäfte, Süßwaren- und  

Imbiss-Stände sowie Informations-

stände von Vereinen.
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Marktorte: 
Schlosspark (Fr–So) & Hanno-Drechsler-Platz / Steinweg / Lahnufer / Jahnplatz  (Sa+So)

Bewerbungsunterlagen anfordern: 
per Telefon           :    0 64 21 / 68 44 0 

per Telefax           :    0 64 21 / 68 44 44 

per Post               :    Marbuch Verlag, „Markt“, Ernst-Giller-Straße 20a, 35039 Marburg 

Online-Formular  :    www.marbuch-verlag.de/anmeldungen/markthaendlerinnen

Anforderung 
Bitte übersenden Sie mir / uns die Bestellformulare für Marktstände beim Stadtfest 3 Tage Marburg 2025 
 
 
 

Name der Firma / des Vereins 
 
 

Vor- und Zuname Inhaber*in / Verantwortliche*r 
 
 

Straße / Haus-Nr. / PLZ / Ort 
 
 

Telefon          Telefax Mobil 

Ich bin / wir sind 

      Krammarkthändler*in 

      Kunsthandwerker*in 

      Verein

Da ich / wir über Info-Unterlagen zum Stand verfüge(n), lege ich / legen wir diese der Bewerbung bei.

15% Frühbucher-Rabatt* nutzen 
nur bis Mo 17. Februar 2025

✄
✄

* nicht für Essen- & Getränke
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... zumal beim gemeinsamen, 
passieren mitunter die putzigsten 
Dinge. Erfuhr der Chronist kürzlich 
von einem ihm bestens Bekannten, 
der sich zum obigen Zwecke mit 
einem Freunde aus alten Zeiten 
traf. Nicht nur, dass beim Nieder-
prasseln des nächtlichen Regens 
aufs verglaste Schrägdach des  
von den beiden gewählten Lokales 
im Zusammenklang mit der 
gedämpften Hintergrundmusik 
eine lauschig rieselnde Ambient-
textur die Gedanken nach  
zwitschernden Dschungeln 
hinüberleitete. Zu vorgerücktem 
Stundenpegel emanierte darüber 
hinaus im Mobiltelefon des einen 
die geisterhafte Textnachricht: 
„Um zwei hab ich behalten für  
uns für Und die vier alten und das 
günstigste Bein hab ich mich Gar 
nicht  Ein bisschen komm rum und 
drauf  Die Leute Von der Kasse ...“ 
Über Herkunft und Bedeutung 
dieses zufälligem Tastendruck 
geschuldeten, von einer Hosen- 

tasche auf der Erde zu einem 
fernen Relais ins All und wieder 
retour auf den hiesigen Schank-
tisch gereisten Cadavre Exquis 
ward in Folge einiges disputiert  
und auch gelacht. Allein, eine völlig 
zufriedenstellende Erklärung 
 nicht gefunden. Also bestellten die 
beiden eine weitere Runde und 
fügten sich in die 
so angenehm 
stumpfende 
Rieselung des 
gedämpften 
Niederprasselns 
auf das Schräg-
glas der Dach- 
gedanken, drip 
drip drop ...

Beim Biere,

Corona-Spätfolgen 
mehr auf Seite 7

Litherarischer Frühling 
mehr auf Seite 8

Schreibfestival Marburg 
mehr auf Seite 6

Meldestelle „HessenGegenHetze“ 
mehr auf Seite 10

Michael Arlt
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Kunst trifft Altkleider 

Mathis Hagenau und Hjalmar Berg 
vom Kunstkollektiv FormArt 11 ha-
ben in der Frankfurter Straße für 
mehr Farbe auf zwei Altkleider-
containern gesorgt. 
Die einst weißen Wände der Con-
tainer tragen nun bunte Farben 
und Blumenmotive. Direkt gegen-
über den beiden Behältern wurde 
im vergangenen Jahr eine Sitz-
gruppe aufgebaut. „Wir wollten 
die Container für die Bürger*in-
nen, die sich auf der neuen Sitz-
gruppe niederlassen attraktiv ge-
stalten und gleichzeitig illegalen 
Tags und Wildplakatierungen vor-
beugen,“ erklärt Jürgen Wieland 
vom Dienstleistungsbetrieb Mar-
burg (DBM). Das Entsorgungsun-
ternehmen ist für die Container 
zuständig. 
Mit der Verschönerung hofft der 
DBM auch darauf, dass die Befül-
lung der Container zukünftig et-
was verantwortungsvoller ge-
schieht. Die beiden DBM-Mitarbei-
ter Kurt Platt und Uwe Braun 
finden jeden Tag auf ihren Lee-
rungstouren längst nicht nur  
Säcke mit Kleidung und Schuhen 
vor. „Manche werfen in die Contai-
ner alles rein, was durch den 
Schacht passt und was nicht passt, 
wird passend gemacht, auch wenn 
der Container dabei Schaden 
nimmt“, erklärt Kurt Platt. „Oft 
werden die Kleidungsstücke und 
Schuhe auch lose eingeworfen. 
Diese Teile sind dann schnell so 
verschmutzt, dass man sie nicht 
mehr verwerten kann“, ergänzt 
Uwe Braun. Der DBM rät deswegen 
dazu, nur saubere Kleider in die 
Container zu werfen und die Stük-
ke in Säcke zu verpacken.  
In die graue Tonne gehören Altklei-
der hingegen nicht – das verbietet 

eine EU-weite Richtlinie seit Anfang 
des Jahres. Nur stark verschmutzte 
oder zerschlissene Teile können in 
der grauen Tonne landen.   

Wichtiger Sieg für BC 
Mit einem deutlichen Heimsieg 
hat der BC Pharmaserv Marburg 
in der Damen-Basketball-Bundes-
liga seinen achten Tabellenplatz 
verteidigt. Am 17. von 22 Spielta-
gen der Hauptrunde schlugen die 
Blue Dolphins die zuvor punktglei-
chen Wings Leverkusen mit 92:74. 
Ein herausragendes drittes Viertel 
war die Grundlage für den vierten 
Heimsieg in Serie. Das Hinspiel 
hatte das Pharmaserv-Team mit 
67:63 gewonnen. 
Zur Spielerin des Tages wurde 
Caitlyn Jones gewählt, die zusam-
men mit Hailey Leidel erfolgreich-
ste Punktesammlerin für Marburg 
war (je 18/2). Topscorerin der Par-
tie war die Leverkusenerin Cassidy 
Mihalko (25/4). 
Dem Heimsieg vor acht Tagen ge-
gen Freiburg folgte am vergange-
nen Sonntag nun ein weiterer 
wichtiger Sieg im Rennen um die 
Playoff-Plätze. Da haben die Hes-
sinnen den achten Rang behaup-
tet. Nächstes Wochenende könnte 
dieser in Göttingen (4:13) mit ei-
nem weiteren Erfolg untermauert 
werden.  

Rekordzahlen  
in der Stadtbücherei: 

Mehr als eine halbe Million Me-
dien: die Marburger Stadtbücherei 
vermeldet für 2024 mit 540.000 
Medien die höchsten Ausleihzah-
len in ihrer Geschichte. „Wir freu-
en uns sehr, dass die analogen und 
digitalen Medien der Stadtbüche-
rei einen so großen Zuspruch er-
fahren. 75.000 Menschen aus 
Marburg und dem Landkreis ha-
ben die Bibliothek im vergangenen 
Jahr besuchten und sich online 
und vor Ort mehr als 540.000-mal 

unsere Medien ausgeliehen“, sagt 
Stadträtin Kirsten Dinnebier. „Die-
se Rekordzahlen zeigen, wie wich-
tig die Stadtbücherei für die Kul-
tur- und Bildungslandschaft in 
Marburg und der Region ist.“ Din-
nebier hebt hervor, dass es nicht 
nur ein Ort zum Ausleihen von Bü-
chern sei – sondern ein zentraler 
Ort der Begegnung, des Aus-
tauschs, des Lernens und auch für 
spannende Freizeitangebote. 
Die Stadtbücherei so viel mehr als 
eine einfache Bücherei: Als mo-
derne öffentliche Bibliothek gibt 
es auf einer Fläche von 1000 Qua-
dratmetern rund 90.000 Medien 
zur Ausleihe. Darunter etwa Sach-
literatur, Romane, fremdsprachige 
Literatur, Kinder- und Jugendlite-
ratur, Karten oder auch Sprach-
kurse, Hörbücher, Musik-CDs, Kon-
solenspiele, Gesellschaftsspiele, 
Tonies, Spiel- und Dokumentarfil-
me, Zeitungen und Zeitschriften. 
Kostenlos stehen den Nutzerinnen 
und Nutzern außerdem über das 
Internet zusätzlich rund 200.000 
digitale Titel der Onleihe (www. 
hessen.onleihe.de) und des Film- 
Streamingdienstes filmfriend 
(www.marburg.filmfriend.de) sowie 
Kinderbuchapps, Lernapps und 
eLearning-Angebote zur Verfü-
gung. 

Taylor-Swift-Gottesdienst 
Die Universitätskirchengemeinde 
lädt zum ersten Marburger Taylor-
Swift-Gottesdienst ein. Am Frei-
tag, 31. Januar, um 19 Uhr, soll es 
mit Liedern und Liedtexten von 
Taylor Swift, live gespielt und zum 
Mitsingen, „um das gute Gefühl 
gehen, dass wir gemeinsam unter-
wegs sind, trotz aller Krisen“. Dies 
finde sich auch in biblischen Er-
zählungen. „Wir holen uns das gu-
te Gefühl von der Eras-Tour im 
Sommer zurück und freuen uns 
über Swifties, Neugierige, Musik-
begeisterte, Jung und  Alt“, 
schreibt die Kirchengemeinde in 
ihrer Ankündigung.  

Bei dem ökumenischen Gottes-
dienst treten Sängerin Benita 
Friess und der Studi-Pop-Chor 
Marburg auf. Im Anschluss gibt es 
eine kleine Aftershowparty nach 
dem Gottesdienst. 

Bewerben für den  
hessischen Gründerpreis 

Ab dem 30. Januar können sich 
Gründerinnen, Gründer, Startups 
oder junge Unternehmen wieder 
für den Hessischen Gründerpreis 
bewerben. Die Siegerinnen und Sie-
ger des Preises erhalten exklusive 
Netzwerkkontakte, hochwertige 
Trainings und ein professionelles 
Unternehmensvideo. Die Preisver-
leihung wird in diesem Jahr in Hof-
heim am Taunus stattfinden. 
Im Vergangenen Jahr zählten tRak-
kIT System aus Cölbe in der Kate-
gorie „Gesellschaftliche Wirkung“ 
und Clever Sole aus Friedberg in 
der Kategorie „Gründung aus der 
Hochschule“ zu den Gewinnerin-
nen und Gewinnern aus dem Land-
kreis Marburg-Biedenkopf.   
Weitere Informationen zum Hessi-
schen Gründerpreis: 
www.hessischer-gruenderpreis.de 

Landrat-Sprechstunde  
@ „MEMOlife“  

Mitreden erwünscht: Am Freitag, 31. 
Januar, haben Bürgerinnen und 
Bürger des Landkreises Marburg-
Biedenkopf die Gelegenheit, von 
15.30 bis 16.30 Uhr mit Landrat 
Jens Womelsdorf ins Gespräch zu 
kommen. Die Sprechstunde findet 
im Rahmen der Messe „MEMOlife 
2025 – Bauen, Wohnen, Leben“ am 
Stand der Kreisverwaltung in Halle 
1 auf dem Marburger Messegelände 
statt. Eine Voranmeldung ist nicht 
nötig. Zudem können Besucherin-
nen und Besucher auch schriftlich 
Fragen an den Landrat stellen und 
in einen Briefkasten auf der Messe 
einwerfen. Die Antworten gibt es 

4 

Magazin

Die Künstler Mathis Hagenau und Hjalmar Berg haben die Altkleider-
container in der Frankfurter Straße neugestaltet.  Foto: Hjalmar Berg

Rekordausleihe in der Stadtbücherei Marburg: 2024 haben die Nutzerinnen und Nut-
zer mehr als 540.000 Medien ausgeliehen.  Foto: Patricia Grähling, i. A. d. Stadt Marburg
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nach der Messe von der Kreisver-
waltung ebenfalls schriftlich.   
Weitere Infos zur Sprechstunde 
des Landrats gibt es bei dem Fach-
dienst Partizipation, Ehrenamt 
und Sport unter der Telefonnum-
mer 06421/405-1212 sowie per 
Mail an  buergersprechstunde@ 
marburg-biedenkopf.de. 
Die Fachausstellung „MEMOlife“ 
öffnet vom 31. Januar bis zum 2. 
Februar täglich von 10 bis 18 Uhr. 
Am Messestand der Kreisverwal-
tung gibt es zahlreiche Beratungs-
angebote und Vorträge zu Themen 

wie Energie und Fördermitteln aber 
auch IT-Sicherheit und Online-
Schutz sowie Wohnen oder Brand-
schutz an. Kinder können sich beim 
Basteln von Samenbomben und 
UV-Perlen kreativ betätigen. Die 
Kreisvolkshochschule präsentiert 
ihr neues Halbjahresprogramm. Al-
le Angebote finden in Halle 1 und 
auf dem Außengelände statt. 

63 Deutschlandstipendien  
63 Deutschlandstipendien sind an 
der Philipps Universität an Mar-

burger Studierende aus 15 ver-
schiedenen Fachbereichen verge-
ben worden – das ist ein neuer 
Rekord.  
Das Stipendienprogramm fördert 
talentierte und engagierte Studie-
rende finanziell mit 300 Euro mo-
natlich. Die eine Hälfte des Geldes 
wird von Unternehmen, Stiftun-
gen und Privatpersonen finan-
ziert, die andere Hälfte durch den 
Bund.  
Das Stipendium unterstützt die 
Ausbildung zukünftiger Fach- und 
Führungskräfte. Vizepräsidentin 

Prof. Sabine Pankuweit hob in ih-
rer Rede anlässlich der Feierstun-
de Mitte Januar in der Alten Aula 
der Universität das Engagement 
der langjährigen Partner, wie etwa 
des Universitätsklinikums Gießen 
und Marburg, hervor und begrüß-
te neue Unterstützer und Unter-
stützerinnen. Das Engagement  
für das Deutschlandstipendium 
sei eine Investition in die Zu- 
kunft, die sich für alle lohne, so 
Pankuweit. 
 

kro/LB/mr/Janine Anderson
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Marburg

Jubel auf der Marburger Bank: Der BC Pharmaserv Marburg gewann am 
Sonntag in eigener Halle gegen die Wings Leverkusen.  Foto: Stefan Tschersich

Auch in diesem Jahr ist die Kreisverwaltung Marburg-Biedenkopf wieder bei  
der Fachausstellung „MEMOlife“ dabei.  Foto: Landkreis Marburg-Biedenkopf
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Sich kreativ ausleben und 
selbst verwirklichen, Sprache 
bewusst wahrnehmen und mit 

anderen Menschen und der Natur 
in Kontakt treten. Dazu laden An-
drea Saalbach, Angela Schmidt-
Bernhardt, Claudia Scheidemann, 
Kerstin Veigt und Nina Firl im Rah-
men des Schreibfestival Marburg 
ein. Die fünf Frauen bieten von Fe-
bruar bis März 2025 ein vielfälti-
ges Angebot von „Morgenschrei-
ben“ über „Journaling“, „Schrei-
ben in der Moschee“ bis „Fantasy 
schreiben“ an. 
Schon 2023 tat sich Andrea Saal-
bach mit Angela Schmidt-Bern-
hard und Nina Firl zusammen, 
nachdem sie entdeckt hatten, dass 
alle drei unabhängig voneinander 
bereits eigene Kurse zum Schrei-
ben anboten. So kamen die fünf 
Frauen nach und nach zusammen. 
„Und wenn so fünf kreative Geister 
zusammenkommen, dann hatten 
wir natürlich total viele Ideen, was 
wir alles machen könnten“, erzählt 
Kerstin Veigt. Und die Idee vom 
Schreibfestival wuchs von einem 
geplanten Veranstaltungstag zu 
einem Kursangebot heran, das 
sich über zwei Monate erstreckt. 
Das Schreibfestival Marburg ist be-
wusst partizipativ und von unten 
organisiert, so haben sich die Ver-
anstalterinnen während der Vor-
bereitung im vergangenen Jahr 
kreativ ausgelebt und Ihre Visio-
nen für die Gestaltung der ver-

schiedenen Kurse verwirklicht. Fi-
nanziert wird die Veranstaltung 
u.a. durch einen Zuschuss von der 
Stadt Marburg sowie durch Spen-
denbeiträge. 
Das Kursangebot richtet sich an 
alle und setzt bewusst auf Vielfalt 
bei den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern. Dabei laden die Kurse 
gezielt dazu ein, auch auf anderen 
Sprachen außer Deutsch zu 
schreiben. Zudem werden Works-
hops angeboten, die speziell Frau-
en dabei unterstützen, sich mit ih-
rer kreativen Arbeit auf Bühnen 
zu präsentieren. 
Ziel der Veranstaltungen ist es, 
kulturelle Veranstaltungen zu bie-
ten, die zum Mitmachen einladen 
und den Raum zur Selbstgestal-
tung öffnen. „Schreiben ist außer-
dem eine wunderbare Möglich-
keit, auf die Krisen unserer Zeit zu 
antworten“, sagt Kerstin Veigt 
und könne zudem dazu beitragen, 
die Verletzlichkeit des Menschen, 
des Ökosystems und bestimmter 
Gruppen und Regionen hervorzu-
heben und uns für unsere Umge-
bung sensibilisieren. 
Die Resonanz auf das Kursange-
bot sei bereits gut, so Kerstin 
Veigt, einige Kurse seien bereits 
ausgebucht. Ideen für zukünftige 
gemeinsame Projekte gäbe es be-
reits, diese bleiben jedoch vorerst 
ein gut gehütetes Geheimnis. 
Eröffnet wird das Schreibfestival 
am 1. Februar  ab 11 Uhr im Viel-

RAUM – auch Schreibe genannt - 
mit einer Vernissage des Schreib-
festivals Marburg. Die Veranstal-
tungen werden größtenteils in der 
Schreibe in der Barfüßerstraße 26 
stattfinden. Aber auch in der Mar-
burger Moschee oder unter 
freiem Himmel gibt es Workshop-
angebote. Abgerundet werden die 
Veranstaltungen mit dem Ab-
schlussfest Schreibfestival am 30. 
März im Café Vetter ab 11 Uhr. 
 
Einige Veranstaltungen 
Japanische Tee-Zeremonie und Hai-
ku-Schreiben 
Die Lebenskunst der Tee-Zeremo-
nie und der Haiku-Gedichte lädt 
dazu ein, ganz im gegenwärtigen 
Augenblick zu sein. 
Vom Zen-Buddhismus inspiriert, 
sind die dreizeiligen Haiku eine 
feine und klare Form des Gedichts. 
Seit rund 1000 Jahren gibt es in 
Japan die kulturelle Praxis des 
meditativen Schreibens von Hai-
ku, das oft mit Tee-Zeremonien 
einher geht – so auch an diesem 
Nachmittag in der Marburger 
Oberstadt: Kayoko Nozaki-Lang 
wird die Tee-Zeremonie gestalten. 
Anschließend wird sich dem Hai-
ku-Schreiben gewidmet. 
Veranstalterin: Kerstin Veigt 
Sprachen:  
Englisch, Deutsch, Japanisch 
So 2.2. 15-18 Uhr 
Die Schreibe, Barfüßerstraße 26 
Unkostenbeitrag: 35 EUR 

Die Morgenbrise 
Erneuerung am Wochenanfang 
Die „Morgenbrise“ ist eine Einla-
dung, den neuen Tag und die neue 
Woche im gemeinsamen Schrei-
braum zu beginnen. Sie bietet an 
jedem der neun Montage des 
Schreibfestivals einen achtsamen 
Raum, um gemeinsam in der Stille 
zu meditieren und aus dem Mo-
ment heraus zu schreiben. 
Veranstalterinnen: Kerstin Veigt, 
Andrea Saalbach 
Jeden Montag ab 8 Uhr 
Die Schreibe, Barfüßerstraße 26 
Teilnahmebeitrag: 7 EUR 
 
21 Uhr mit Mördermutti – offene 
Schreibwerkstatt für Nachteulen 
Eine Schreibwerkstatt für alle  
nächtlichen Poet*innen! 
Treffpunkt ist die   Schreibe (Viel-
Raum) ab 21 Uhr. Die Teilnehmer 
und Teilnehmerinnen lassen sich 
mit Nina Firl von der Nacht inspi-
rieren. Mithilfe von kleinen Übun-
gen, wird das Schreiben eingelei-
tet. Es können auch angefangene 
Texte oder Texte, die noch überar-
beitet werden sollen, mitgebracht 
werden. Nina Firl steht mit Rat 
und Tat zur Seite. Ansonsten gibt 
es in dieser Schreibwerkstatt viel 
Raum für freie Entfaltung. 
Veranstalterin: Nina Firl 
Do 6.2. 21 Uhr 
Die Schreibe, Barfüßerstraße 26 
Teilnahmebeitrag: 
Auf Spendenbasis 
 
Schreiben in der Moschee 
In diesem Kurs wird die Schöp-
fungsgeschichte als Impuls ge-
nommen, sie ist die Verbindung al-
ler monotheistischer Religionen 
miteinander. Schreibend kommt 

Mit Stift und Papier 
Ab Februar findet das erste Schreibfestival Marburg statt

Das Team vom Schreibfestival.   Foto: Schreibfestival Marburg
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Eine COVID-Infektion heilt in 90 
Prozent der Fälle folgenlos ab, 
doch für rund 20 Millionen 

Menschen in Europa hat die Virus-
erkrankung nach Angaben der 
Weltgesundheitsorganisation gra-
vierende Folgen: das Post-COVID-
Syndrom. Post-COVID bedeutet er-
hebliche Einschränkungen der Le-
bensqualität, und Gesundheit bis 
hin zur Berufsunfähigkeit mit fata-
len wirtschaftlichen Folgen für eine 
Vielzahl von Betroffenen und be-
troffen sind auch heute noch jede 
Neu- und Reinfektion mit einer 
Wahrscheinlichkeit von 6-8 Pro-
zent aller Infektionen. Mitten in der 
Pandemie hat deshalb die Kardio-
logie am Universitätsklinikum Mar-
burg eine Spezialsprechstunde ins 
Leben gerufen und sich der Ver-
sorgung dieser Patienten gewid-
met. Daraus ist ein neues For-
schungsprojekt der Marburger Uni-
versitätsmedizin erwachsen, das 
die regionale Versorgungsstruktur 
für Diagnostik und Therapie von 
Post-COVID standardisieren soll. 
Digital-basiert und barrierefrei 
werden passende Angebote für die 
Menschen in Hessen geschaffen. 
Dafür hat Projektleiter Prof. Bern-
hard Schieffer 3,8 Millionen Euro 
Fördermittel des Bundesministeri-
ums für Gesundheit eingeworben. 

Dr. Gunther K. Weiß, Vorsitzender 
der Geschäftsführung des Univer-
sitätsklinikums Gießen und Mar-
burg, dankt Schieffer für sein gro-
ßes Engagement: „Bereits wäh-
rend der COVID-Pandemie hat 
sich gezeigt, dass es unter den 
vielen an den Universitätskliniken 
in Gießen und Marburg behandel-
ten COVID-Patienten eine Gruppe 
gab, die deutlich schwerer von der 
Infektion betroffen war. Deshalb 
haben wir schon damals eigene 
Mittel in erheblichem Umfang da-
für eingesetzt, die Post-COVID-
Ambulanz von Prof. Schieffer auf-
zubauen. Die jetzige Förderung ist 
daher Ansporn, auch in wirt-
schaftlich schwierigen Zeiten den 
eingeschlagenen Weg weiter zu 
gehen.“  
In den COVID-Ambulanzen des 
Marburger Universitätsklinikums 
warten aktuell rund 3000 Patien-
tinnen und Patienten bis zu ein 
Jahr lang auf einen Termin. For-
scherinnen und Forscher des 
Fachbereichs Medizin der Phil-
ipps-Universität und des Uniklini-
kums Marburg arbeiten im For-
schungsprojekt „PROGRESS“ 
(steht für Regional Support Servi-
ces for Effective Treatment and 
Care) an dem Ziel, die lange War-
tezeit der Betroffenen bis zur Dia-

gnose und dem Beginn einer The-
rapie zu verkürzen. 
Das Projekt soll in das Zentrum 
für Postinfektiöse Syndrome (CE-
PIS) der Universitätsmedizin Mar-
burg integriert werden. Mit stan-
dardisierter Diagnostik, maßge-
schneiderten Therapie- und 
Nachsorgekonzepten soll so ein 
Modell etabliert werden, das ba-
sierend auf Künstlicher Intelligenz 
eine schnellere und effektivere 
Versorgung und Überwachung 
des Therapieerfolges ermöglicht. 
Hausärzte, Fachärzte, Hochschu-
lambulanzen und Post-COVID-Pa-

tienten-Selbsthilfegruppen betei-
ligen sich als Projektpartner. 
Das Besondere an diesem Projekt 
erläutert Prof. Schieffer: „Mit un-
serem Ansatz – der wissenschaft-
liche Qualität und Nutzung neue-
ster Technologien verbindet – ver-
kürzt sich die Zeit des unklaren 
Leidens für Patientinnen und Pa-
tienten und ihre Odyssee durch 
das Gesundheitssystem drama-
tisch. Das entlastet die Betroffe-
nen individuell und auch das Ge-
sundheitssystem, das so Lei-
stungsfähigkeit zurückgewinnt“. 

pe/kro

die Gruppe dem Ursprung und den 
Visionen auf die Spur. Die Teilneh-
menden verbinden sich mit der je 
eigenen inneren Weisheit, mit 
dem, was den Menschen gemein-
sam ist und mit dem was trägt. 

Veranstalterin: Andrea Saalbach 
Di 9.2. 15.30-18.30 Uhr 
Marburger Moschee, Bei St. Jost 
17, Konferenzraum, 1.Stock 
Teilnahmebeitrag:  
Auf Spendenbasis 

Journaling-Basics 
Wer schon immer mal Journaling 
und persönliches Schreiben be-
ginnen wollte, ist hier genau rich-
tig. Innerhalb des Workshops wer-
den Fragen zum Journaling beant-
wortet, wie zum Beispiel: Wie 
fange ich mit dem persönlichen 
Schreiben an? Was brauche ich 
dafür? Worüber soll ich schrei-
ben? Es werden außerdem ver-
schiedene Schreibmethoden aus-
probiert, um den positiven Effekt 
des Journaling auch selbst erle-
ben zu können. Teilnehmende 
brauchen für diesen Kurs keine 
Schreiberfahrung. 
Veranstalterin:  
Claudia Scheidemann 
Do 13.2. 18.30 Uhr 
Die Schreibe, Barfüßerstraße 26 
Unkostenbeitrag: 23 EUR 
 
Frauen auf die Bühne! – Poetry-Slam-
Workshop zum Weltfrauentag 
Dieser Workshop richtet sich spe-
ziell an Frauen bzw. Menschen, die 
sich als weiblich identifizieren. 
Frauen sind auf Bühnen immer 

noch unterrepräsentiert. Zeit, das 
zu ändern! 
In diesem Workshop werden die 
Teilnehmerinnen gemeinsam an 
Texten arbeiten, die auf der Bühne 
präsentiert werden sollen. Egal ob 
Poetry Slam, Lesebühnen, Open-
Stage-Veranstaltungen oder Le-
sungen. Im Workshop werden 
Texte verfasst, es können aber 
auch bereits verfasste Texte mit-
gebracht werden, die dann ge-
meinsam angesehen werden. Zu-
sätzlich gibt es die Möglichkeit, 
schon mal probeweise die eigenen 
Texte im geschützten Rahmen 
vorzutragen. 
Veranstalterin: Nina Firl 
Sa 22.2. 16 Uhr 
Die Schreibe, Barfüßerstraße 26, 
Marburg Oberstadt 
Unkostenbeitrag: 30 EUR 
 
Für alle Veranstaltungen muss 
sich im Vorfeld unter 
www.schreibfestival-marburg.de 
angemeldet werden. 
 

Janine Anderson

Hoffnung für Long-COVID-Betroffene 
Corona-Spätfolgen: Marburger Unimedizin erforscht neue Versorgungsstruktur

Schreiben öffnert Räume zur Selbstgestaltung.   Foto: StockSnap/Pixabay

Prof. Bernhard Schieffer leitet das Forschungsprojekt „PROGRESS“ zur 
Etablierung neuer Wege in der Behandlung von Post-COVID.   Foto: Thomas Stoll
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Sternenhimmel, Wüstensand 
und Meeresbrisen, dazu bren-
nende Felder, eine umtoste In-

sel und ein Zauberberg – der „Li-
terarische Frühling“ führt seine 
Gäste in diesem Jahr an eine Rei-
he magischer Orte, die man selten 
zu sehen bekommt. Kurz vor 
Ostern, vom 28. März bis zum 6. 
April 2025, präsentiert das nord-
hessische Festival auch in seiner 
13. Saison wieder eine Reihe pro-
minenter Autorinnen und Auto-
ren. 
Dazu gehören diesmal die junge 
Kult-Schreiberin Caroline Wahl 
und der Satiriker Harald Marten-
stein, der Sprach- und Himmels-
forscher Raoul Schrott sowie die 
Journalisten Franziska Augstein 
und Wolfgang Büscher. Ein beson-
derer Akzent liegt auf dem Leben 
der Bauern. Zum 500. Jahrestag 
des Bauernkrieges präsentiert 
der Fachhistoriker Gerd Schwer-
hoff eine neue Sicht auf dieses 
Schlüsselereignis der deutschen 
Geschichte. Und der Schriftsteller 
Reinhard Kaiser-Mühlecker, selbst 
ein Biolandwirt, liest aus seinem 
neuesten höchst ungewöhnlichen 
Heimatroman. 
„Wir spannen den Bogen bewusst 
besonders weit, denn wir befinden 
uns in einer Ära starker Fliehkräf-
te und großer Verunsicherungen“, 
erklärt die Leiterin des Festivals, 
die  Journalistin, Schriftstellerin 

und Hoteldirektorin Christiane 
Kohl. „Wir hoffen sehr, dass wir 
unseren Besucherinnen und Besu-
chern etwas bieten können, das 
ihnen hilft, sich klug zu orientie-
ren und von den Aufgeregtheiten 
des Tages ein wenig Abstand zu 
gewinnen.“ Wer sich heute empö-
re über politischen Kleingeist, der 
könne sich erfrischen am Wirken 
des britischen Premiers Winston 
Churchill, sagt Kohl. „Und wer 
überhaupt an den Zuständen auf 
der Erde verzweifelt, der sollte zur 
Erholung mal in die Sterne guc-
ken, dort findet er dann wieder 
das rechte Maß.“ Gerade in 
schwierigen Zeiten gelte die Paro-
le „Kopf hoch – und gelassen blei-
ben!“ 
Den Auftakt macht am Freitag, 
den 28. März, der Dichter und For-
scher Raoul Schrott, der als erster 
rund um den Erdball den Mythen 
nachgespürt hat, die die Men-
schen in die Sternbilder hineinzu-
lesen pflegen. Was für uns der 
Große Wagen ist, war für die Maya 
ein göttlicher Papagei, für die Inka 
der einbeinige Gott des Gewitters, 
für die Inuit ein Elch und für die 
Araber eine Totenbahre. Beim 
Pre-Opening im Schloss Waldeck 
legt der Autor seine Erkenntnisse 
dar, im Dunklen geht es danach in 
den Burghof, um den Himmel an-
zustaunen – ein Erlebnis der be-
sonderen Art. 

Thema der Eröffnungsveranstal-
tung am Samstag, dem 29. März, 
im Romantik-Hotel Landhaus Bä-
renmühle in Ellershausen ist das 
Dorf- und Bauernleben. Der viel-
gerühmte Autor Reinhard Kaiser-
Mühlecker stellt seinen neuen Ro-
man „Brennende Felder“ vor, der 
neben einer vertrackten Familien-
geschichte auch die Nöte der 

Landwirtschaft unter heutiger 
EU-Regie schildert. 
Den deutschen Bauernkrieg vor 
500 Jahren skizziert am Sonntag 
vormittag in Metzen Altem Kuh-
stall in Ellershausen der Historiker 
Gerd Schwerhoff. Nach einer Neu-
lektüre der alten Quellen gibt der 
Dresdener Professor eine leben-
dige, gut verständliche Übersicht 
über den dramatischen Verlauf 
dieses Aufstands, der mit Billi-
gung Martin Luthers und der Kir-
che von den Fürsten blutig nieder-
geschlagen wurde. 
Die Bauern sind diesmal auch das 
Thema der großen Literarischen 
Revue, die alljährlich der Frankfur-
ter Schauspieler Michael Quast in 
Metzen Altem Kuhstall in Ellers-
hausen präsentiert – mit Bauern-
regeln, aufrüttelnden Liedern und 
Zitaten aus monströsen EU-Ver-
ordnungen. Motto; „Power to the 
Bauer!“ 
Politische Spitzen und intellek-
tuelles Vergnügen darf man auch 
von Harald Martenstein erwarten, 
einem der bekanntesten Kolumni-
sten der Republik. In seinem neu-
en Buch befasst er sich (natürlich 
politisch völlig unkorrekt) mit dem 
Sex der Zukunft, dem „Scholzen“ 
und „Schrödern“, dem Canceln 
und der geschlechtergerechten 
Pizza. 
Franziska Augstein erzählt von ei-
nem der witzigsten und wichtig-
sten Politiker des 20. Jahrhun-
derts, dem britischen Kriegspre-
mier Winston Churchill, der als 
entschiedenster Gegner des deut-
schen Nazi-Regimes Geschichte 
gemacht hat. Und Bernd Scherer, 
der langjährige Intendant des 

Bauern, Bürger, Bestseller 
Literarischer Frühling 2025

Caroline Wahl liest aus „Windstärke 17“.   Foto: Frederike Wetzels

Harald Martenstein plaudert übera Canceln und die 
geschlechtergerechte Pizza.   Foto: Benjamin Zibner
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Hauses der Kulturen der Welt in 
Berlin, analysiert den planetari-
schen Umbruch, den die Men-
schen der Erde aufgezwungen ha-
ben – was jetzt in Klimakrise, Ar-
tenschwund, Massenmigration 
und Pandemien resultiert. Wir 
sind ins Erdzeitalter des Anthro-
pozän eingetreten, benannt nach 
dem griechischen Wort Anthro-
pos, dem Menschen. 
Eine der aktuellen politischen Kri-
sen, den Nervenkrieg um die Insel 
Taiwan, analysiert der dort leben-
de Autor Stephan Thome aus Bie-
denkopf,, der auch Schirmherr 
des „Literarischen Frühlings“ ist, 
gemeinsam mit dem früheren 
deutschen Botschafter in Peking, 
Volker Stanzel. 
Der Reporter Wolfgang Büscher 
hat sich wieder einmal einer exi-
stentiellen Erfahrung ausgesetzt, 
indem er durch die Sahara wan-
derte und dort eine Zeitlang in ei-
ner weltenfernten Klause auf ei-
nem Hochplateau lebte. Die ju-
gendliche Kult-Autorin Caroline 
Wahl hingegen sucht ihre Natur-
erlebnisse gerne in Meereswogen, 
beim Schwimmen. In ihrem Best-
seller „Windstärke 17“ erzählt sie 
von einer jungen Frau, die mit 
Krankheiten, Krisen und ganz ge-
wöhnlichen Verunsicherungen 
fertig zu werden versucht. 
Wie solche Herausforderungen 
von früheren Generationen be-
wältigt wurden, schildert TV-Pro-
duzent und Talkshow-Moderator 
Hubertus Meyer-Burckhardt am 
Beispiel seiner eigenen Großmut-
ter aus Kassel, die ein Leben auf 
der Überholspur führte. Mit von 
der Partie ist nicht zuletzt auch 
wieder der Literaturkritiker Denis 
Scheck, der nicht nur moderiert, 
sondern auch seine „Bestseller-
Bibel“ vorstellt, eine Sammlung 
kritischer Huldigungen und  Ver-
risse. 
Schließlich wird in epischer  
Breite ein Glanzstück deutscher 
Weltliteratur gewürdigt, das vor 
genau 100 Jahren erschien:  
Thomas Manns Roman „Der Zau-
berberg“. Beim traditionellen  
Lese-Dinner im Restaurant „Phil-
ipp Soldan“ des Hotels Die Sonne 
Frankenberg trägt der Frankfurter 
Schauspieler Michael Quast  
Passagen aus dem Meisterwerk 
vor, das zum Inbegriff der morbi-
den und zerrissenen Epoche vor 
dem Ersten Weltkrieg wurde,  
einer Zeit, die manches mit der 
Gegenwart gemeinsam hat. Ster-
ne-Koch Erik Arnecke serviert  
dazu ein Menu, das aus den Spei-
sezetteln des „Zauberbergs“ de-
stilliert ist. 
 

pe/MiA

Selbstbewusste junge Frauen auf dem Land, die 
sich nichts gefallen lassen – für solche Charakte-
re ist in den neueren Romanen von Juli Zeh häu-
fig eine tragende Rolle reserviert. Die 50-jährige 
Star-Autorin aus Bonn, lebt seit 2007 in einem 
kleinen Dorf in Brandenburg und schöpft aus ih-
ren Alltagserfahrungen sowie aus gründlichen 
Recherchen den Stoff für ihre höchst erfolgrei-
chen Bücher. Juli Zeh wird am Dienstag, dem 1. 
April im Philipp-Soldan-Forum, dem Kulturzen-
trum der Stadt Frankenberg, um 19 Uhr aus ihren 
Werken lesen. Moderator ist der bekannte Lite-
ratur-Kritiker Denis Scheck. 
 

Programmübersicht 
 
Freitag 28. März 
19 Uhr – Hotel Schloss Waldeck 
Pre-Opening 
„Waldecker Sternennacht“ 
Der Atlas der Firmamente – mit Raoul Schrott 
(Lesedinner) 
 
Samstag 29. März 
19 Uhr – Romantik Hotel  
Landhaus Bärenmühle Ellershausen 
Eröffnung 
„Brennende Felder“ –  
mit Reinhard Kaiser-Mühlecker 
 
Sonntag 30. März 
11 Uhr – Restaurant „Philipp Soldan“ im Hotel  
Die Sonne Frankenberg 
Küchenlesung mit Michael Quast aus  
„Der Zauberberg“ von Thomas Mann I) 
 
11.30 Uhr – Metzen Alter Kuhstall Ellershausen 
„Der deutsche Bauernkrieg –  
eine wilde Handlung“ – mit Gerd Schwerhoff 

 
15.30 Uhr – Restaurant „Philipp Soldan“ im Hotel  
Die Sonne Frankenberg 
Küchenlesung mit Michael Quast aus  
„Der Zauberberg“ von Thomas Mann II) 
 
15.30 Uhr – Landgut Walkemühle Frankenberg 
„Gefährliche Strömung, Taiwan in Gefahr“ –  
mit Stephan Thome und Volker Stanzel 
 
18 Uhr – Wandelhalle am Kurpark Bad Wildungen 
„Komm’Se rein, Könn’Se lachen!“ – Mit  
Iris Berben und Hubertus Meyer-Burckhardt 
 
Montag 31. März 
11.30 Uhr – Restaurant „Philipp Soldan“ im Hotel  
Die Sonne Frankenberg 
Küchenlesung mit Michael Quast aus  
„Der Zauberberg“ von Thomas Mann (III) 
 
16 Uhr – Restaurant „Philipp Soldan“ im Hotel  
Die Sonne Frankenberg 
Küchenlesung mit Michael Quast aus  
„Der Zauberberg“ von Thomas Mann IV) 
 
19 Uhr – Wandelhalle am Kurpark Bad Wildungen  
„Für die Wolken kann ich nichts“ –  
Mit Hubertus Meyer-Burckhardt 
 
Dienstag 1. April  
19 Uhr – Philipp-Soldan-Forum Frankenberg 
„Unter Leuten, über Menschen,  
zwischen Welten“ – mit Juli Zeh 
 
Mittwoch 2. April 
19 Uhr – Hotel Schloss Waldeck 
„Es wird Nacht, Señorita!“ –  
mit Harald Martenstein 
 
Donnerstag 3. April   
16.30 Uhr – Alte Synagoge Vöhl 
„Die verlorene Welt der jüdischen Schtetl“ –  
mit Dovid Bergelson und Sabine Koller 
 
19 Uhr – Metzen Alter Kuhstall Ellershausen 
„Power to the Bauer!“ – mit Michael Quast   
 
Freitag 4. April 
16.30 Uhr – Landgut Walkemühle Frankenberg 
„Angriff der Zeichen – das Anthropozän“ –  
mit Bernd Scherer 
 
Samstag 5. April 
16 Uhr – Romantik Hotel  
Landhaus Bärenmühle Ellershausen 
„Der Weg – eine Reise durch die Sahara“ –  
mit Wolfgang Büscher       
 
19 Uhr – Wandelhalle am Kurpark Bad Wildungen 
„Windstärke 17 – ein Kultroman der jungen  
Generation“ – mit Caroline Wahl 
 
Sonntag 6. April 
11.30 Uhr – Rittersaal Hotel Schloss Waldeck 
„Winston Churchill – eine neue Biographie“ – mit 
Franziska Augstein 
 
15.30 Uhr – Landgut Walkemühle Frankenberg 
„Was gut ist und was böse – Thomas Mann im 
Kampf gegen Hitler“ – mit Kai Sina 
 
18 Uhr – Romantik Hotel  
Landhaus Bärenmühle Ellershausen 
„Die Bestsellerbibel “ – mit Denis Scheck  
(Lese-Dinner) 
 
Programm bei Redaktionsschluss. 
Infos unter: www.literarischer-fruehling.de

Juli Zeh kommt 
Erfolgsschriftstellerin liest am 1. April

Auch Juli Zeh liest beim Literarischen 
Frühling.   Foto: Peter von Felbert
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Seit fünf Jahren geht das Land 
Hessen mit der Meldestelle 
„HessenGegenHetze“ gegen 

Hass und Hetze im Web vor. Sie 
soll es Betroffenen sowie Zeugin-
nen und Zeugen von Hate Speech 
leichter machen, gegen hasser-
füllte, möglicherweise strafbare 
oder extremistische Inhalte aktiv 
zu werden. 

Seit Start der Einrichtung wurden 
der Meldestelle bis Mitte Januar 
rund 75.000 Beiträge aus sozia-
len Netzwerken und von Websei-
ten gemeldet, 36.984 davon allein 
im vergangenen Jahr. Das ent-
spricht einer Steigerung im Mel-
deaufkommen von nicht weniger 
als 44 Prozent im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum. 
„Wir leben in einer Zeit, die durch 
eine aufgeheizte Debattenkultur 
gekennzeichnet ist. Das zeigt sich 
im persönlichen Miteinander, aber 
auch in den sozialen Medien. Hier 
werden ungehemmt Hass und 
Hetze verbreitet“, konstatiert 
Hessens Innenminister Roman 
Poseck: „Das zunehmende Erstar-
ken und die Radikalisierung extre-
mer Kräfte tragen erheblich zum 
angespannten politischen Klima 
bei. Vor allem auf den sozialen 
Plattformen kommen Demokra-
tiefeinde zusammen, um gegen 
den Staat zu hetzen oder gezielte 
Falschnachrichten zu verbreiten.“ 
Dabei zeige sich, dass Ereignisse 
wie der Angriffskrieg Russlands 
auf die Ukraine, der Nahostkon-
flikt sowie die Anschläge in Mann-
heim, Solingen und Magdeburg 
sowie jüngst in Aschaffenburg die 
Beiträge in den sozialen Medien 

beeinflussten. Dass knapp die 
Hälfte der Meldungen der vergan-
genen fünf Jahre alleine im Jahr 
2024 einging ist für den Innenmi-
nister alarmierend. Gleichwohl be-
legten die Meldungen aber auch, 
dass Bürgerinnen und Bürger be-
leidigende, nötigende oder volks-
verhetzende Inhalte meldeten 
und damit Zivilcourage zeig-

ten.  Besorgniserregend sei, dass 
nach dem Angriff der Hamas auf 
Israel am 7. Oktober 2023 Antise-
mitismus und antisemitische Ver-
schwörungstheorien „dramatisch 
verbreitet“ würden, sowohl auf 
den Straßen als auch im Netz.  
Um diese gefährlichen Entwick-
lungen aufzuhalten, braucht es 

aus Sicht von Innenminister Pos-
eck neben entschiedener Politik 
auch die Gesellschaft, die friedli-
ches Miteinander und respektvol-
len Umgang vermitteln muss. 
Seit ihrer Einrichtung stufte die 
Meldestelle 58 Prozent der insge-
samt rund 75.000 eingegangenen 
Meldungen als Hate Speech ein. 
Rund 50 Prozent dieser Fälle wur-

den an die Zentralstelle zur Be-
kämpfung der Internetkriminali-
tät (ZIT) oder an die Zentrale Mel-
destelle für strafbare Inhalte im 
Internet (ZMI) weitergeleitet. Be-
sonders häufig betrafen die Mel-
dungen Straftatbestände wie Be-
leidigung von Politikerinnen und 
Politikern (23  %), Volksverhet-

zung (18 %) und allgemeine Belei-
digungen (17  %). Zudem wurden 
20 Prozent der Meldungen auf-
grund von Extremismusverdacht 
an das Landesamt für Verfas-
sungsschutz Hessen (LfV Hessen) 
weitergegeben. 
Zu den am häufigsten betroffenen 
Gruppen in den Meldungen zähl-
ten Politikerinnen und Politiker 
(28 %), politisch Andersdenkende 
(18  %) und Jüdinnen und Juden 
(13  %). Im Vergleich zu den Vor-
jahren verzeichnet die Meldestelle 
HessenGegenHetze seit dem Ter-
rorangriff der Hamas auf Israel am 
7. Oktober 2023 eine Zunahme um 
200 % von Meldungen mit antise-
mitischen Inhalten beziehungswei-
se explizit israelbezogenem Anti-
semitismus. Seit dem 7. Oktober 
2023 weisen 5200 Meldungen 
(rund 11 % des Meldeaufkommens) 
einen erkennbaren Bezug zum  
Nahostkonflikt auf. In den Vorjah-
ren machten antisemitische Äuße-
rungen einen Anteil von knapp 
vier Prozent der Meldungen aus. 
Ein Großteil der gemeldeten Bei-
träge stellt das Existenzrecht Is-
raels in Frage, fordert die Auslö-
schung Israels oder billigt Gewalt 
gegen Jüdinnen und Juden. Damit 
einhergehend wurden wiederkeh-
rend antisemitische Verschwö-
rungserzählungen bedient und der 
Holocaust gebilligt oder verharm-
lost. Insgesamt wurden seit dem 7. 
Oktober 2023 1.707 Beiträge als 
potenziell strafrechtlich relevant 
eingestuft. 
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44 Prozent Steigerung in einem Jahr 
75.000 Beiträge gemeldet: Fünf Jahre Meldestelle „HessenGegenHetze“

Hass und Hetze melden 
 
Hate Speech im Netz oder extremistische Aktivitäten können unkompliziert über ein Formular auf der 
Website hessengegenhetze.de gemeldet werden.  
Auch über die App „Meldehelden“, die kostenlos auf das Handy geladen werden kann, lässt sich mit 
wenigen Klicks eine Meldung erstatten kann. 

2024 gingen mehr knapp 37.000 Meldungen bei der Meldestelle „HessenGegenHetze“ ein.   Foto: StartupStockPhotos auf Pixabay
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• 17qm – Raum für Möglichkeiten 
Steinweg 2 
Do 16–18, Sa 11–14 Uhr 

„ROSA“ – Werke von Mathias Weis. (bis 
1.3.) Vernissage: 1.2., 18 Uhr. 

• Die Foto Passage 
Elwert-Passage, Reitgasse 
Tägl. 7–24 Uhr 

„Rätselhaftes Marburg“ – Fotografien von 
Mitgliedern der FotoCommunityMarburg 
und des KNFM e.V. (bis März) 

• Galerie für Menschen auf der Straße 
Gisselberger Straße 35 
Nach Vereinb.: jens.schneider@ekkw.de 

„Marburg in Bewegung“ – Fotografien von 
Georg Kronenberg. (bis 28.2.) 

• Galerie Haspelstraße eins 
Haspelstraße 1 
Di–Fr 15–18 sowie Sa 13–15 Uhr 

„Faces of Feelings – Landschaften der 
Seele“ – Malerei und Lyric von Ellen Essen 
und Gawan Mehic. (bis 26.2.), Vernissage: 
1.2., 18 Uhr. 

• Gemeindeverwaltung Lohra 
Heinrich-Naumann-Weg 2, 35102 Lohra 
Mo–Do 8.30–12, Di 14–17, Do 15–18 Uhr,  
Fr nach Terminvereinbarung 

Reisefotografie von Lutz Müller. (bis 11.3.).  

• Heimatmuseum Garbenheim 
Untergasse 3, 35583 Wetzlar-Garbenheim 
jeden 1. So im Monat 15–17 Uhr 

„Werther und Wahlheim“ – Zu Garbenheim 
und der Natur. (bis 31.8.) 

• Herder-Institut 
Gisonenweg 5–7 
Mo–Do 8–16, Fr 8–15 Uhr 

„Die polnisch-russische Grenze in Ost-
preußen“ – von Dawid Smolorz mit Fotos 
von Thomas Voßbeck. (bis 28.2.)  

• Kameramuseum Marburg 
Am Grün 44 
So 14–18 Uhr. Tel.: 06421/12170, E-Mail: 
guenter@giesenfeld.de 

Etwa 250 Kameras aus der Sammlung 
Giesenfeld, Zubehörteile,  Projektoren,  
historische Filmvorführungen u.v.m. 

• Kulturhaus Wetzlar 
Bahnhofstraße 6, 35578 Wetzlar 

Di/Mi/Fr 12–18, Do 10–18, Sa/So 10–15 Uhr 

Stadtgalerie: Christian Sämann – Eine Re-
trospektive.  

Stadtbibliothek (1. OG): „Begegnungen in 
Nepal“ – Fotografien von Johannes Kaiser. 

• Kultur- & Freizeitzentrum KFZ 
Biegenstraße 13 
Zugänglich während der Veranstaltungen 
im KFZ. 

„Inside Out“ – Arbeiten in Acryl-Misch-
technik von Regina Michel.  

• KuK-Kästen am Richtsberg 
Kunstpfad Richtsberg 
Tägl. rund um die Uhr 

„Ehemaliges Wohnheim Am Richtsberg 
88“ – Fotografien von Pia Tana Gattinger, 
Björn Drott und Horst Wagenknecht. (bis 
April) 

• Kunstmuseum Marburg 
Biegenstraße 11 
Mo, Mi–So 11–17 Uhr 

„Vergleichen. Sehen. Lernen. Die Graphi-
sche Sammlung des Kunstmuseums in 
Marburg“. (bis 2.2.) 

• Kunstvitrinen am Rudolphsplatz 
Rudolphsplatz-Passage 
Tägl. rund um die Uhr 

Gina Bolle: „Gardinenstück“. 

• Landgrafenschloss Marburg 
Di–So 10–18 Uhr 

„Minerale – Schätze der Erde zu Gast im 
Landgrafenschloss“. (bis 31.7.26) 

• Landratsamt Marburg 
Im Lichtenholz 60 
Mo–Do 8–16, Fr 8–14 Uhr 

„Die Wut ist weiblich“ – Fotografien von 
Rosa Engel. 

• Leica Galerie Wetzlar 
Am Leitz-Park 5, 35578 Wetzlar 
Tägl. 10–18 Uhr 

„70 Jahre Leica M“ – ikonische Bilder und 
historische Leica-M-Modelle. (bis 1.6.) 

„Das gute Bild“ – Einblick in die Fotografie-
Sammlung des Leica Archivs. (bis 1.6.), 
Vernissage: 6.2., 19 Uhr. 

• Mineralogisches Museum 
Waldecker Saal im Landgrafenschloss 
Zu den Öffnungszeiten des Schlosses 

„Minerale – Schätze der Erde zu Gast im 
Landgrafenschloss“. (bis Juli 2026)  

• Neuer Kunstverein Gießen e.V. 
Ecke Licher Str./Nahrungsberg 
Samstags 15–18 Uhr 

„With New Eyes (When my body was sill 
yours)“ – Werke von Sophie Utikal. (bis 8.3.)  

• Psychiatriemuseum Gießen  
Licher Straße 106, Haus 10, UG 
Jeden 1. Samstag im Monat 14–17 Uhr 

„Vom Wert des Menschen“ – Werke über 
die Geschichte der Gießener Heil- und 
Pflegeanstalt von 1911 bis 1945. (bis Ende 
2025) 

• Restaurant Kaufhaus Ahrens 
Universitätsstraße 14–22 
Mo–Fr 9–19 Uhr und Sa 9–18 Uhr 

„Gesichter“ – Arbeiten von Mitgliedern der 
FotoCommunity Marburg. 

• Rotkehlchen in der Waggonhalle 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a,  
Mi–Sa ab 18, So ab 10.30 Uhr 

„Farb.Raum“ – Sowohl abstrakte als auch 
gegenständliche Aycrylmalerei. Werke 
von Gabriele Trost. (bis 25.3.) Vernissage: 
9.2., 18.00 Uhr. 

• Sammlung Pohl 
Zu den Sandbeeten 12a–14 
Dialogische Führungen nach Anmeldung: 
info@sammlung-pohl.de 
„Stopover“ – eine Werkauswahl mit Male-
rei, Skulpturen, Fotografien, Installationen 
u.v.m. (bis 28.2.) 

• Stadtwerke Marburg 
Am Krekel 55 
Mo–Do 8–16.30, Fr 8–15.30 Uhr 

„Naturraum Region Marburg“ – Teil 2 der 
Arbeiten aus dem Fotowettbewerb der 
Stadtwerke Marburg. 

• TTZ – Technologie- & Tagungszentrum 
Softwarecenter 3 
Mo–Fr 8–16 Uhr 

„Naturraum Region Marburg“ – Teil 1 der 
Arbeiten aus dem Fotowettbewerb der 
Stadtwerke Marburg. 

• TurmCafé Spiegelslustturm 
Hermann-Bauer-Weg 2 
tägl. 13–19, So und feiertags ab 11 Uhr 

„EinAusBlicke“ – Arbeiten der Malgruppe 
Farbsinn. (bis 9.2.) 

• Universitätsklinikum, Standort Gießen 
Klinikstraße 33, 35392 Gießen 

Ebene 0, Kapellengang: „light, light“ –  
Arbeiten von Katja Eminusk. (bis März) 

• Universitätsklinikum, Standort Marburg 
Baldingerstraße (Lahnberge) 

Eingangshalle Ebene -1: „Kopf an Kopf“ – 
Arbeiten von Katharina Arendt, Christine 
Jantzen, Manfred Kempe, Lu Kimpel, Iris 
Kramer, Lies Kruschwitz, Dieter Schneider 
und Gerda Waha. (bis 21.2) 

• VielRAUM 
Augustinergasse 4 
Mo/Di 10–18, Mi–Fr 10.30–16, Sa 10–18 Uhr 

„Schönheit im Alltäglichen“ – Malerei von 
Eshan Sharif Far.  

• VielRAUM  
Wettergasse 28 
Mo-Fr 14–18 Uhr 
„Musikschule neu gedacht“ – Architek-
turausstellung mit einer Vielzahl an Ent-
würfen für mögliche Raumkonzepte,  
Gebäude- und Fassadengestaltung. (bis 
6.2.) 

• Volkshochschule Marburg  
Deutschhausstraße 38 
Zu den Öffnungszeiten der vhs 
„Aquarell-Kunst in der vhs“ – Kursteilneh-
mende zeigen, was sie erarbeitet haben. 
Die gezeigten Werke sind im Rahmen der 
vhs-Kurse mit Burgi Scheiblechner ent-
standen. (bis 17.2.)

„Faces of Feelings – Landschaften der Seele“ 
Galerie Haspelstraße eins

Ausstellungen
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„Musikschule neu gedacht“ 
VielRaum Wettergasse 28
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B Ü H N E 

Hessisches Landestheater 
„Quälbarer Leib – ein Körpergesang“ 
von Amir Gudarzi/ Heiner Müller 
Premiere Sa 1.2. 19.30 Uhr,  
Kleines Tasch 
In einer zutiefst poetischen Mon-
tage verknüpft Amir Gudarzi 
(„Wonderwomb“) Szenen europä-
ischer Abschottungspolitik und 
Auswirkungen globaler Ideologien 
miteinander. Beschreibt er zu-
nächst das Leben einer Minensu-
cherin, wird der Zuschauer paral-
lel dazu in einen roten und 

schwarzen Fluss der Zerstörung 
hineingezogen, taucht ein in my-
thologische Welten, begegnet 
Odysseus und Dädalus, wird mit 
der Frage konfrontiert: „Wo ist un-
ser gequälter Leib, unsere Land-
schaft jenseits des Todes?“ 
 
André Herrmann 
„Schön war's, aber nicht nochmal  
Urlaub mit den Eltern“ 
Lesung 
Sa 1.2. 20 Uhr, KFZ 
„Urlaub mit den Eltern. Wir sitzen 
5 (!) Stunden vor Abflug am Flug-
hafen, und Mutter verzweifelt, 
weil sie die Bordkarten auf DIN A3 
ausgedruckt hat und denkt, dass 
wir deshalb nicht mitfliegen dür-
fen ...“ So beginnt André Herr-
mann, 36, Comedian aus Berlin/ 
Leipzig, die Dokumentation seiner 
Reise mit seinen Eltern im Jahr 
2022, die binnen kürzester Zeit vi-

ral geht. Unter dem Hashtag #Um-
dE berichtet er acht Tage lang von 
den Unwegsamkeiten der gemein-
samen Reise und begeisterte da-
mit schnell eine riesige Follower-
schaft, sodass am Ende täglich 
über 1 Million Menschen im Inter-
net mitlasen, wie ein Ü60-Pär-
chen aus Sachsen-Anhalt in der 
Ferne alles auf den Kopf stellte. 
 
„Für Hund und Katz ist auch noch 
Platz“ 
Kindertheater von und mit  
Achim Sonntag 
Nach dem gleichnamigen Bilderbuch 
von Julia Donaldson und  
Axel Scheffler 
ab 3 Jahren 
So 2.2. 15 Uhr, KFZ 
„Die Hex‘ wollt‘ eine Reise ma-
chen. Drum packt sie ihre sieben 
Sachen. Hut, Zauberstab und Zau-
bertopf und eine Schleife für den 
Zopf. Die Katze hat sie auch dabei, 
zusammen sind sie also zwei.“ Im 
Lauf ihrer Reise liest die Hexe ei-
nen Hund, einen Vogel und einen 
Frosch auf. Solch einer großen 
Last ist der Besen jedoch nicht  
gewachsen, so dass er zerbricht 
und seine Passagiere herabfallen 
– die Tiere in einen Sumpf und  
die Hexe vor die Füße eines hun-
grigen Drachen. Als die Gefahr am 
größten ist, taucht aus dem 
Sumpf ein gruseliges Schlamm-
monster auf und schlägt den Dra-
chen in die Flucht ... 
Erzählt und gespielt wird diese 
Geschichte mit viel Witz von  den 
Tierfiguren und unter Verwen-
dung des Bilderbuchtextes. 
 
Jan Philipp Zymny 
„Quantenheilung durch  
Stand Up Comedy“ 
Comedy 
So 6.2. 20 Uhr, KFZ 
„Sind Sie gestresst? Leiden Sie an 
mindestens einem oder keinem 
der folgenden Symptome: leichtes 
Unwohlsein, allgemeine Unzufrie-
denheit, unbestimmtes Krank-
heitsgefühl, spontaner Magnetis-

mus oder akutes Lachdefizit? 
Dann sind vielleicht Ihre Quanten 
durcheinandergeraten ...“ In sei-
nem neuen 100-minütigen Come-
dyprogramm präsentiert der Bo-
chumer Jan Philipp Zymny einen 
Abend für alle, denen gewöhnli-
che Comedy zu doof, Philosophie 
zu anstrengend und die Realität 
zu langweilig ist. 
 
 

M U S I K 

Marburger Philharmonie 
Winterkonzert 
Werke von  
Beethoven, Lalo und Mussorgsky 
Stephan Rieckhoff, Cello 
Sa 1.2. 17 Uhr, Erwin-Piscator-Haus 
Die Marburger Philharmonie hat 
für ihr diesjähriges Winterkonzert 
ein großes klassisch sinfonisches 
Programm im Gepäck. Hauptwerk 
des Abends ist die 6. Sinfonie von 
Ludwig van Beethoven. Diese Sin-
fonie, auch „Pastorale“ genannt, 
ist eines von Beethovens wenigen 
Werken mit programmatischem 
Inhalt. Jeder der fünf Sätze ist mit 
einer kleinen Überschrift verse-
hen, wie etwa „Szene am Bach“, 
„Donner, Sturm“ oder „Angeneh-
me, heitere Empfindungen, wel-
che bei der Ankunft auf dem Lan-
de im Menschen erwachen“. Ent-
standen in den Jahren 1807/08 – 
parallel zur heute so berühmten 
5. Sinfonie – setzt er damit der Na-
tur und dem ländlichen Leben ein 
Denkmal. 
Solist des Abends ist der Marbur-
ger Cellist Stephan Rieckhoff, der 
im zweiten Werk des Sinfoniekon-
zertes zu hören sein wird: Das 
Konzert für Violoncello und Or-
chester d-Moll von Éduardo Lalo 
von 1877, nach seiner „Symphony 
espagnole“ ist es das wohl eines 
der heute am meisten gespielten 
Werke. Stephan Rieckhoff spielte 
im Symphonieorchester des Bay-
rischen Rundfunks und viele Jah-
re als erster Solocellist des Orche-
stre de la Suisse Romande. Bedeu-

Kultur 
31.1. – 6.2. to go

André Herrmann am Sa im KFZ.   Foto: Enrico Meyer Surfkommando Oberhessen am Sa in der Cavete.   Foto: Surfkommando Oberhessen

Jan Philipp Zymny am So im KFZ.   Foto: Fabian Stürtz
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tende Dirigenten engagierten ihn 
in China, Japan und Europa, um 
sein cellistisches Können an junge 
Musiker weitergeben zu können. 
Den Auftakt des Konzertabends 
bildet die sinfonische Dichtung 
„Eine Nacht auf dem kahlen Ber-
ge“ von Modest Mussorgsky. Der 
Komponist beschreibt in diesem 
programmatischen Werk den Tanz 
der Hexen in der Johannisnacht 
auf dem „Kahlen Berg“, einem Ort 
der slawischen Mythologie, der – 
ähnlich dem Blocksberg – als Ver-
sammlungsort der Hexen gilt. 
Die Marburger Philharmonie 
spielt in diesem Semester unter 
der Leitung von Elisabeth 
Tzschentke. 
 
Surfkommando Oberhessen 
und Aloha in Hell 
Surf/Instro/Rockabilly 
Sa 1.2. 20 Uhr, Cavete 
Das Surfkommando Oberhessen 
spielt unbekanntere Surf/Instro-
Perlen und Genreklassiker. Eigen-
kompositionen und bizarre Adap-
tionen von FDJ- und Darkwave-
Hits runden das Schaffen des 

Quartetts ab. Das Trio Aloha in 
Hell aus Offenbach existiert seit 
1994 und ist Rock`n Roll, Surf-
sounds der 60er und Rockabilly 
eng verbunden. Es wird eigenes 
Songmaterial gespielt sowie man-
cher Klassiker neu interpretiert. 
 
Nicolas & Hanna 
Singer-Songwriter-Abend 
Sa 1.2. 20 Uhr, Noise Lab Heuchelheim 
Die beiden heimischen Singer-
Songwriter Nicolas & Hanna prä-
sentieren ihre Songs diesmal 
nicht solo, sondern haben ihre 
Bands mit dabei. Abgerundet wird 
der Abend mit DJ FeelX, der bei 
der AfterShowParty im Anschluss 
die passenden Beats auflegt, um 
sich durch die Nacht zu tanzen. 
 
We Mavericks 
„Heart of Silver“ 
Australian Folk Music 
Sa 1.2. 21 Uhr, Q 
We Mavericks sind Lindsay Martin 
(AU) und Victoria Vigenser (NZ), 
ein Duo, das bereits zahlreiche Fe-
stivalbühnen in Australien und 
Neuseeland bespielt hat. Bei den 

Australian Folk Music Awards wur-
den sie als „Best Folk Artist“ und 
„Artist of the Year“ nominiert und 
von der Folk Alliance International 
als Showcase-Künstler ausge-
wählt. Dieses Jahr touren sie  
mit ihrem zweiten Album „Heart 
of Silver“ durch Australien, Neu-
seeland, das Vereinigte König-
reich und auch durch weite Teile 
Europas. 
 
Vokalensemble Canticum Antiquum 
Musikalische Vesper zu  
Mariä Lichtmess 
So 2.2. 17 Uhr,  
Evangelischen Kirche Eckelshausen 
Mit Mariä Lichtmess endete tradi-
tionell – 40 Tage nach der Geburt 
Christi – die Weihnachtszeit. An 
dieses Fest knüpft die aus Renais-
sancemotetten und geistlichen 
Konzerten des Barock bestehende 
musikalische Vesper des Vokalen-
sembles Canticum Antiquum an.  
Zum Vortrag kommen Komposi-
tionen vom 15. bis zum 17. Jahr-
hundert aus Deutschland, Spa-
nien, Italien, Frankreich und Eng-
land. 

Das Vokalensemble Canticum An-
tiquum und seine Solisten unter 
der Leitung von Brigitte Krey wer-
den begleitet von Renate Mundi, 
Gambe, und Yoshio Takayanagi, 
Theorbe. 
 
Studentisches Sinfonieorchester 
Semesterabschlusskonzerte 
Felix Hahn, Harfe 
Di 4.2. 19.45 Uhr und So 9.2. 18 Uhr, 
Lutherische Pfarrkirche 
Mit einem Programm aus Werken 
der Romantik und Spätromantik 
sorgt das rund 80-köpfige SSO 
unter Leitung seiner Chefdirigen-
tin Jieun Jun für einen musikali-
schen Ausklang des Winterseme-
sters. Auftakt ist Robert Schu-
manns Manfred-Ouvertüre. 
Darauf folgt das Solowerk, dieses 
Semesters mit Solo-Harfe. Zu hö-
ren sein wird das Harfenkonzert 
in c-Moll von Albert Zabel. Haupt-
werk des Abends ist die 2. Sinfonie 
in e-Moll von Sergei Wassilje-
witsch Rachmaninow. 
Solist Felix Hahn begann im Alter 
von acht Jahren Harfe zu spielen 
und studierte mit 16 Jahren an der 
Kunstuniversität Graz und an der 
Musikhochschule Würzburg. Seit 
September 2024 studiert er an 
der Zürcher Hochschule der Kün-
ste. Seit seiner Jugend musiziert 
Felix Hahn als Solist mit renom-
mierten Orchestern sowie kam-
mermusikalisch in verschieden-
sten Besetzungen. 

pe/MiA

NOCH MEHR 
VERANSTALTUNGEN?

www.marbuch-verlag.de

 Telegram: t.me/expressmarburg

rhessen Nicolas (& Hanna) am Sa im Noise Lab Heuchelheim.   Foto: Nicolas & Hanna Studentisches Sinfonieorchester an Di und So 9.2. in der Lutherischen Pfarrkirche.   Foto: SSO

ZAC Winter Varieté 
Do 6.2. – So 16.2., Waggonhalle 
Das 51. ZAC-Varieté, in der Waggonhalle wird ein „akro-
batisches“. Fantasievolle Akrobatikkunst der unter-
schiedlichsten Art gepaart mit Poesie, Spannung, Ko-
mik, Zauberei und so weiter. Die Künstlerinnen und 
Künstler haben schon viel über das Marburger ZAC-Va-
rieté gehört und freuen sich auf ihr Winterpublikum in 
Marburg. Seit nunmehr einem Vierteljahrhundert ge-
nießt es Gastgeber Juno immer wieder aufs Neue, die 
Künstlerinnen und Künstler in die Waggonhalle einla-
den zu dürfen, gemeinsam mit ihnen wunderbare 
Shows zu entwickeln und auf die Bühne zu bringen. In 
diesem Winter legt er in der Programmgestaltung einen 
Schwerpunkt auf die „Junge Akrobatik“. Aber er lässt 
es sich nicht nehmen auch mit seinen eigenen magi-
schen Eulenspiegeleien das Ensemble zu ergänzen. 
Nicht fehlen dürfen natürlich die Jazz-Robots, die – ein-
mal mehr – in ihrer unaufdringlichen, bereichernden 
Art die musikalischen Akzente setzen werden. 

pe/MiAFoto: PanRay Photography
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Visionäre Ideen, ein radikaler 
Neuanfang und die Frage 
nach dem wahren Preis des 

Erfolgs: „Der Brutalist“ erzählt die 
epische Geschichte des jüdisch-
ungarischen Architekten László 
Toth, der nach den Schrecken des 
Zweiten Weltkriegs alles riskiert, 
um sein Leben in den USA neu 
aufzubauen. 
Auf dem Fundament vom 
Schmerz und Verlust findet Toth 
in der kalten und wuchtigen Kraft 
des Brutalismus den künstleri-
schen Ausdruck für seine zerris-
sene Seele. Dabei ist seine Archi-
tektur so kompromisslos wie er 
selbst, getrieben vom unbändigen 
Willen, die Welt zu prägen – selbst 
wenn sich sein bedeutendstes 
Werk als sein größter Fluch erwei-
sen könnte. 
Im Amerika der Fünfzigerjahre 
wagt László Toth (Adrien Brody) 
in Pennsylvania einen Neuanfang. 
Ein Land, das ihn einerseits auf-
nimmt, andererseits aber seine 
künstlerische Integrität bedroht. 
Auf sich allein gestellt, versucht 
er sich in seiner neuen Heimat zu 
behaupten und die Beziehung zu 
seiner Frau Erzsébet (Felicity Jo-
nes) wieder aufzubauen, die durch 
den Krieg und die wechselnden 
politischen Regime in Europa auf 
eine harte Probe gestellt wurde. 
Als der wohlhabende und promi-
nente Industrielle Harrison Lee 
Van Buren (Guy Pearce) Toths Ta-
lent als Baumeister erkennt, be-
auftragt er ihn mit einem Mam-
mutprojekt: Zu Ehren seiner ge-
liebten verstorbenen Mutter soll 
er ein Institut errichten, beste-
hend aus einer Bibliothek, einer 
Sporthalle, einem Auditorium und 
einer Kapelle. 

Durch Van Buren erhält László die 
Möglichkeit, seine kühnsten Träu-
me durch monumentale brutalisti-
sche Architektur mit ihren klaren 
Linien und kantigen Formen zu 
verwirklichen. Doch während sich 
eine scheinbar glorreiche Part-
nerschaft entfaltet, kommt László 
zunehmend ins Straucheln: Der 
Preis für Macht und Vermächtnis 
ist hoch, und das dunkle Erbe von 
Van Burens Reichtum wirft lange 
Schatten. 
„Der Brutalist“ von Autor und Re-
gisseur Brady Corbet – Gewinner 
des Silbernen Löwen für die Beste 
Regie bei den Internationalen 
Filmfestspielen von Venedig 2024 
– zeigt als tiefgründiges Epos, wie 
Architektur zur Metapher für 
menschliche Stärke und Zer-
brechlichkeit wird. 
Der mit dem Oscar ausgezeichne-
te Adrien Brody (Der Pianist, Aste-
roid City) verkörpert mit seinem 
vielschichtigen Spiel meisterhaft 
die ambivalente Figur des jüdisch-
ungarischen 
Architekten László Toth. An seiner 
Seite brilliert Felicity Jones mit 
der komplexen und nuancierten 
Darstellung von Lászlós Frau Erz-
sébet. Der wilden und symbol-
trächtigen Figur des opportunisti-
schen Industriellen Harrison Lee 
Van Buren verleiht Guy Pearce 
(Memento, The Hurt Locker, The 
King’s Speech) ein wechselhaftes 
Temperament. 
 

pe/MiA

KINOPROGRAMM
30.1. – 5.2.

-Filmkunstheater

NEU: Der Brutalist  
Ab 16 J., Do – Sa + Mo – Mi 18.45, So 
14.30, OmU: So 18:45  

Juror #2  
Ab 12 J., Do + Sa 17.45, Fr 17.45 + 19.30, 
So 17.30, Mo + Di 19.30, OmU: So 19.30  

A Real Pain  
Ab 12 J., Do 20.30, Fr + Sa 20.15, Mo 17.45, 
Di 16.30, Mi 16.30, OmU: So + Di 20.15  

Young Hearts  
Ab 0 J., Sa + So 15.15  

September 5  
Ab 12 J., Do + Fr 16.45, Di 18.00, Mi 17.30  
OmU: So 20.00  

Freud – Jenseits des Glaubens  
Ab 12 J., Mo 17.00  

Die leisen und die großen Töne  
Ab 0 J., Do, Fr + So – Di 17.00, Sa 17.00 + 
19.30, Mi 16.45 

Konklave  
Ab 6 J., Fr, So + Mo 16.45, Sa 16.45 + 19.45  

Tracing Light – Die Magie des Lichts  
ab 0 J., OmU: Di 17.30  

Emilia Perez  
Ab 12 J., Mi 19.45  

Der wilde Roboter  
Ab 6 J., Sa + So 14.30   
  
SPECIALS  

Die Saat des heiligen Feigenbaums  
CineArt – Die Filmkunstreihe  
Ab 16 J., Do 17.00, Sa 14.30, Mi 19.00   

Pol Pot Dancing  
Friedens- und Konfliktforschung  
Ab 12 J., OmU: Do 19.30  

Das Geheimnis der Perlimps  
Filmhits für Kinokids, ab 6 J., Sa + So 14.45  

Paris Was A Woman  
Queerfilmreihe  
Ab 12 J., Do 20.15  

Ein Traum von Revolution  
Ab 12 J., OmU: Fr 19.30  

Augenblicke 2025 – Kurzfilme im Kino  
Ab 12 J., Mo 16.00 + 20.00  

Cliffhanger   
Best of Cinema – Ab 16 J., Di 20.00  

The Pickers  
OmU: Mo 19.30  

Macbeth: David Tennant & Cush Jumbo  
OV: Mi 19.30

NEU: Paddington in Peru  
ab 0 J., Do, Mo + Mi 17.15 + 19.30, Fr 11.30, 
14.30, 17.15 + 19.30, Sa 14.30, 17.15 + 19.30,  
So 11.30, 14.30 + 17.15, Di 17.15, OV: So 11.30 
+ 19.45, Di 19.30, UKRAINISCH: So 11.45  

NEU: Babygirl  
ab 16 J., Do + Mo – Mi 17.45 + 20.30, Fr 
17.45, 20.30 + 23.00, Sa 20.30 + 23.00, 
So 17.45, OV: So 20.30  

NEU: Feuerwehrmann Sam –  
Pontypandys neue Feuerwache  
Ab 0 J., Fr 15.30, Sa 14.00 + 15.30,  
So 11.30, 13.00 + 15.30  

Die drei ??? und der Karpatenhund  
Ab 6 J., Do + Mo – Mi 17.30, Fr 11.45,  
14.45 + 17.30, Sa 14.45 + 17.30, So 11.30, 
14.45 + 17.30  

Kneecap  
Ab 16 J., Fr + Sa 23.00  

Wolf Man  
Ab 16 J., Do, Mo + Mi 20.30, Fr 23.00,  
Sa 20.30 + 23.00  

Leben ist jetzt – Die Real Life Guys  
Ab 0 J., Fr + So 12.00  

Die Abenteuer von Kina & Yuk  
ab 0 J., So 15.00  

We Live In Time  
Ab 12 J., Fr + Sa 17.15, So 17.00  
OV: So 20.30  

Better Man – Die Robbie Williams Story  
Ab 12 J., Fr 20.15, Di 19.45, OV: So 20.15 

Heretic  
Ab 16 J., Fr + Sa 22.45  

Criminal Squad 2  
Ab 16 J., Fr + Sa 22.30 

Nosferatu – Der Untote  
Ab 16 J., Do + Mo – Mi 20.15, Fr + Sa 20.15 
+ 22.15, OV: So 20.15 

Sonic the Hedgehog 3  
Ab 12 J., Do + Mo – Mi 17.00, Fr 12.00 + 
15.00, Sa + So 15.00  

Der Spitzname  
Ab 6 J., Do 17.00 + 19.45, Fr, Sa,  
Mo + Di 17.00 + 20.00, So + Mi 17.00  

Mufasa: Der König der Löwen  
Ab 6 J., Do + Mo – Mi 17.30 + 20.00,  
Fr 11.45, 14.30, 17.30 + 20.00,  
Sa + So 14.30, 17.30 + 20.00   

Wicked  
Ab 6 J., DE mit DE Songs: Fr 11.30, So 17.15  
DE mit OV Songs: tägl. 19.30  
OV mit OV Sing-Along: Sa 17.00  

Vaiana 2  
Ab 0 J., Do + Mo – Mi 17.00, Fr 11.30,  
14.45 + 17.00, Sa 14.45 + 17.00, So 14.45      
  
SPECIALS  

Die Heinzels – Neue Mützen, neue Mission  
Ab 0 J., Fr 15.00  

(G)I-DLE World Tour iDOL in Cinemas  
OmU: Sa 15.00  

Maria  
OP-Vorpremiere + Sektmatinée  
Ab 6 J., So 11.45   

Lustiges Pettersson  und Findus Mitmachkino  
Ab 0 J., So 14.00  

Sneak Preview  
Di 22.00  

IU Concert: The Winning  
OmU: Mi 19.45 

Ticketverkauf online über www.cineplex.de/marburg 
oder an den Kinokassen im Cineplex und Capitol.

Rückkehr 
„Der Brutalist“ von Brady Corbet

Foto: Universal

14 

Irrtümer und Änderungen vorbehalten.

Läuft im Capitol
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Paris, September 1977: Maria 
Callas (Angelina Jolie) hat 
sich vor Jahren aus der Öf-

fentlichkeit zurückgezogen. Die 
legendäre Operndiva singt nicht 
mehr und lebt entrückt in ihrer 
riesigen Wohnung, hinter schwe-
ren Vorhängen, in einer Welt vol-
ler Erinnerungen. Nur ihr treuer 
Kammerdiener Ferruccio (Pier-
francesco Favino) und die Köchin 
Bruna (Alba Rohrwacher) stehen 
ihr nah, und beide machen sich zu-
nehmend Sorgen um die Gesund-
heit ihrer Hausherrin. Als der TV-
Reporter Mandrax (Kodi Smit-
McPhee) auftaucht, blüht Maria 
auf. Die Interviews mit dem jungen 
Mann führen Maria zurück in bes-
sere, in große, in legendäre Zeiten. 
Sie beschließt, noch ein letztes 
Mal auf die Bühne zurückzukeh-
ren ... 
Maria Callas ist unumstritten die 
größte Diva der Operngeschichte. 
In „Maria“ zeichnet Regisseur Pa-
blo Larrain („Spencer“, „Jackie“) 

ein bewegendes Leinwandporträt 
der Callas zwischen den Erinne-
rungen an ihre große Vergangen-
heit und dem unstillbaren Wunsch 
nach einem letzten Auftritt. Die Ti-
telrolle spielt Oscar-Preisträgerin 
Angelina Jolie („Maleficent“, 
„Eternals“), die für ihre Darstel-
lung bereits als Oscar-Kandidatin 
gehandelt wird. „Maria“ ist nach 

„Jackie“ und „Spencer“ der Ab-
schluss von Larrains Trilogie über 
faszinierende Frauen des 20. 
Jahrhunderts. 
„Ich habe jetzt eine solche Liebe 
zur Oper!“, begeistert sich Ange-
lina Jolie. „Es ist eine echte, wahre 
Liebe und ich habe sie nun auf ei-
ne andere Art in meinem Leben. 
Ich gehe hin und sitze da und lasse 
mich von ihr einnehmen und mit-
reißen. Es gibt etwas an der Oper, 
das ich vorher nicht verstanden 
habe. Ich glaube, wir sehen sie 
manchmal als etwas Elitäres, das 
von uns getrennt ist. Oper ist so 

riesig! Aber vielleicht muss man 
bestimmte Dinge im Leben durch-
machen, die die Tiefe dieses 
Schmerzes oder die Tiefe dieser 
Liebe haben, damit man die Größe 
und das Gefühl der Oper versteht 
und braucht“, so die Schauspiele-
rin, deren Stimme in „Maria“ 
durch Technik mit der Stimme von 
Maria Callas kombiniert wurde.  
„Das Gute an der Rolle der Maria 
Callas ist, dass niemand von dir 
erwartet, dass du wie Maria Callas 
singst, denn niemand auf der Welt 
kann wie Maria Callas singen. Zu 
ihrer Zeit konnte ihr niemand das 
Wasser reichen und es wäre ein 
Verbrechen, ihre Stimme im Film 
nicht zu hören, ihre Stimme und 
ihre Kunst sind sehr präsent. Sie 
ist in diesem Film meine Partne-
rin, sie und ich machen das ge-
meinsam. Es war eine Ehre und 
manchmal auch ein bisschen ver-
rückt, dass ich sie spielte und wir 
auf der Bühne zu einer dritten 
Person wurden.“ 

pe/MiA

Comeback 
„Maria“ von Pablo Larrain

Romy Miller (Nicole Kidman) 
ist Gründerin und CEO eines 
Unternehmens, das gerade 

an der Börse durchstartet. Privat 
ist sie glücklich verheiratet mit ei-
nem renommierten Theaterregis-
seur (Antonio Banderas) und Mut-
ter zweier Töchter. Unter den neu-
en Praktikanten in Romys Firma 
ist auch Samuel (Harris Dickin-
son), der sich selbstbewusst über 
alle Regeln hinwegsetzt, Romys 
Dominanz herausfordert und un-
terdrückte Leidenschaften in ihr 
entfacht. Sie beginnen eine Affä-
re, die bald alle Grenzen sprengt. 
Romy kann nicht mehr zurück, 
verliert zunehmend die Kontrolle 
und setzt damit alles aufs Spiel ... 
Regisseurin Halina Reijn insze-
niert nach „Instinct“ und „Bodies 
Bodies Bodies“ mit dem eroti-
schen Psychothriller „Babygirl“ 
erneut einen Kinofilm über gesell-
schaftliche Tabus, Machtspiele 
und Kontrollverlust, der mit alten 
Verhaltensmustern und Regeln 
aufräumt. Einst wurde der nieder-
ländischen Filmemacherin von ei-
ner Freundin über eine entfernte 
Bekannte erzählt, die in den gan-
zen 25 Jahren ihrer Ehe mit ihrem 
Mann niemals einen Orgasmus er-
lebt hatte. Reijn war fasziniert von 
dieser Geschichte, konnte sich 
aber sofort vorstellen, dass sie 
wahr ist. In „Babygirl“ hat sich Ro-

my mit genau dieser Situation 
längst arrangiert. Als erfahrene 
Geschäftsführerin, Mutter und 
Ehefrau lebt sie in New York City 
in einer Welt, in der umfassende 
Kontrolle, strenge Terminplanung 
und ein allzu geschärftes Be-
wusstsein dafür, wie sie in einem 
von Männern dominierten Feld 
wahrgenommen wird, an der Ta-
gesordnung sind. In ihrer eigenen 
langjährigen Ehe verspürt sie nie 
wirklich Freude an ihrem liebens-

werten, fürsorglichen und künst-
lerisch veranlagten Ehemann. 
Während Romy versucht, ihre 
mühsam gepflegte Erscheinung 
aufrecht zu erhalten, wird sie 
doch schnell durchschaut von Sa-
muel, einem neuen Praktikanten 
ihrer Firma, der ihr vorkommt wie 
ein Engel, der gekommen ist, um 
sie zu retten und sie lustvoll aus 
ihrem Käfig unterdrückter Begier-
den zu befreien. Er erkennt in ihr 
sofort den Wunsch, endlich die 

Kontrolle zu verlieren, und er be-
ginnt, unter die von ihr so sorgfäl-
tig konstruierte Oberfläche zu 
dringen. Das ist der Beginn einer 
unkonventionellen Liebesaffäre 
zwischen der weiblichen CEO ei-
nes Weltkonzerns und ihrem jun-
gen, frech-unverschämten männ-
lichen Praktikanten. Es beginnt 
ein Katz-und-Maus-Spiel, bei dem 
sich die Achse der Macht wieder-
holt und auf aufregende Weise 
verschiebt. 

pe/MiA

niversal Neustart 
„Babygirl“ von Halina Reijn

Foto: Constantin

Foto: Studiocanal Läuft im Cineplex

Läuft im Capitol
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BÜHNE 

GIESSEN 

Bulli - Abenteuer Europa 
Tickets: michael-fleck.de. 
π20.00 Kongresshalle  
Gießen, Südanlage 3 

MARBURG 

Lahn Stories 
Von Menschen, Müll  
und Monstern. 
π20.00 Waggonhalle,  
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

WETZLAR 

Red Bananas Blues Band 
32 Jahre „Red Bananas 
Blues Band“ ... das wird  
mit musikalischen Gästen 
gefeiert. 
π20.00 Franzis, Franziska-
nerstr. 3-6 

PARTIES/DISCO 

MARBURG 

Classic Rock Party 
Best of Rock mit DJ Ralf. 
π21.00 Knubbel,  
Schwanallee 27-31 

Sport-Medi-Party 
Wir wollen die erfolgreiche 
Partyreihe fortsetzen, die 
ihr mit eurem reichlichen 
Erscheinen zu etwas noch 
Größeren mitgestalten 
könnt - und das Ganze wie-
der auf 2 Floors. 
π22.00 KFZ, Biegenstr. 13 

FILME 

MARBURG 

„Ein Traum von Revolution“ 
Ein Kino-Dokumentarfilm 
von Petra Hoffmann im 
Rahmen der Filmreihe 
„Globale Meets  
Strömungen“. 
π19.30 Capitol, Biegenstr. 8 

FESTE/MESSEN 

MARBURG 

MEMOlife 
Bauen, Wohnen & Lifestyle. 
www.marburg-messe.de. 
π10.00–18.00 Messeplatz 
Afföller, Afföllerstr. 

FÜHRUNGEN 

MARBURG 

Die Nachtwächtertour 
Infos & Tickets: marburg-
tourismus.de. 
π20.00–21.00 Treffpunkt: 
Kornmarkt unter der Linde 

SONSTIGES 

GIESSEN 

Fortbildung 
„Wie kann Inklusion im 
Freizeitbereich von Kin-
dern und Jugendlichen  
gelingen?“ 
π09.00–16.00 Jokus,  
Ostanlage 25a 

MARBURG 

Master Sesh Marburg 
Das Event wird eine  
Mischung aus Kultur, Un-
terhaltung und Netzwerk-
möglichkeiten bieten. 
π15.00 Kulturhaus Kili, 
Siemensstraße 10 

Omas gegen Rechts 
Regelmäßige Mahnwache 
für AfD-Verbot. Jeden 
zweiten Freitag. 
π16.00–17.00 Hanno-
Drechsler-Platz 

Infoveranstaltung 
Für interessierte Frei- 
zeitenbetreuerinnen für 
Kinder- und Jugendfrei- 
zeiten in den Ferien. 
π18.00 Landkreis Marburg-
Biedenkopf, Raum C109,  
Im Lichtenholz 60 

Taylor Swift Gottesdienst 
Wir feiern Freundschaft, 
Gemeinschaft und Zusam-
menhalt! Mit Liedern und 
Liedtexten von Taylor 
Swift, live gespielt und  
zum Mitsingen. 
π19.00 Universitätskirche, 
Reitgasse 2 

REGELMÄSSIG AM FREITAG 

MARBURG 

Flamenco f. Anfänger 
Kontakt: jost.b@gmx.de 
π17.30–18.45 Alte Mensa, 
Reitgasse 11 

Flamenco f. Fortgeschrittene 
Kontakt: jost.b@gmx.de 
π18.45–20.00 Alte Mensa, 
Reitgasse 11 

ZEN-Meditation 
zen-qruppe-marburg.de 
π18.45 ESG/RPI Marburg, 
Rudolf-Bultmann-Str. 4 
 

 

KONZERTE 

MARBURG 

Winterkonzert 
Marburger Philharmonie. 
π17.00 Erwin-Piscator-
Haus, Biegenstr. 15 

New Orleans Joymakers 
Jazz, Swing & Blues. 
π20.00 Kulturscheune  
Michelbach, Michelbacher 
Str. 9a 

Surfkommando Oberhessen 
Mit Liedern rund um die 
Planeten, unbekannten 
Surf/Instrumental Perlen 
und Genreklassikern. 
π22.00 Cavete, Steinweg 12 

SCHWALMSTADT 

Stravinsky: Die Geschichte 
vom Soldaten 
Musik für Augen und Ohren 
mit Gerald Friese und dem 
Trio Schmuck. 
π11.00 Gedenkstätte und 
Museum Trutzhain, Warthe-
Weichsel Straße 5 

BÜHNE 

BUSECK 

Premiere: Das Wirtshaus  
im Spessart 

Ein Stück für die  
erwachsenen Gäste. 
π19.00 Papiertheater,  
Bismarckstr. 43 

MARBURG 

Prima Facie 
Für alle Menschen ab 15 
Jahren, die dieser aufwüh-
lenden Geschichte einer 
Anwältin folgen wollen und 
sich für die sehr verschie-
denen Perspektiven von 
Betroffenen und Handeln-
den, von Ankläger*innen 
und Verteidiger*innen  
interessieren. 
π15.00 Hessisches Landes-
theater, Großes Tasch, Am 
Schwanhof 68-72 

Premiere: Quälbärer Leib 
Für alle Menschen ab 14 
Jahren, die die Kraft  
poetischer Bilder lieben, 
dem Tod widerstehen wol-
len und gewiss sind, dass 
dieser nicht das letzte 
Wort haben wird. 
π19.30 Hessisches Landes-
theater, Kleines Tasch, Am 
Schwanhof 68-72 

Lahn Stories 
Von Menschen, Müll  
und Monstern. 
π20.00 Waggonhalle,  
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

SPORT 

MARBURG 

Lahnwiesen Parkrun 
Infos: parkrun.com.de/ 
lahnwiesen. 
π09.00 Lahnwiesen 

LESUNGEN 

MARBURG 

André Herrmann: „Schön 
war’s, aber nicht nochmal“ 
Geschichten vom Urlaub 
mit den Eltern. 
π20.00 KFZ, Biegenstr. 13 

VERNISSAGEN 

MARBURG 

„ROSA“ 
Arbeiten von Mathias Weis. 
π18.00 17QM – Raum für 
Möglichkeiten, Steinweg 2 

„Faces of Feelings –  
Landschaften der Seele“ 
Malerei und Lyric von Ellen 
Essen und Gawan Mehic. 
π18.00 Galerie Haspel-
straße eins, Haspelstr. 1 

PARTIES/DISCO 

MARBURG 

Ü30 Party  
Tanzen und Feiern bis in 
die Puppen. Mit Hits aus 
fünf Jahrzehnten.  
Mit DJ Wahlheim. 
π21.00 Knubbel,  
Schwanallee 27-31 

FESTE/MESSEN 

MARBURG 

MEMOlife 
Bauen, Wohnen & Lifestyle. 
www.marburg-messe.de. 
π10.00–18.00 Messeplatz 
Afföller, Afföllerstr. 

SAMSTAG 

1. FEBRUAR

16 Kostenlose Veranstaltungshinweise: Annahme bis Freitag der Vorwoche 17 Uhr • Fax: 06421/684444 • Online: www.marbuch-verlag.de

FREITAG 

31. JANUAR

Folge uns auf Insta & TikTok!

@expressmarburg

MEMOlife (Foto: Georg Kronenberg) 
Messe rund um Bauen, Wohnen & Lifestyle   
Fr–So 10.00–18.00 Uhr, Messeplatz Afföller

Prima Facie (Grafik: Jan Bosch) 
Monolog nach Suzie Miller   
Sa 15.00 Uhr Großes Tasch

Zu gut für die Tonne –  
Lebensmittel retten in Marburg 

Kostenloses Abgeben und Mitnehmen überschüssiger 
Lebensmittel von Privat an Privat. 

Fairteiler Uni-Kirche, Reitgasse 1 
   Tägl. 09.00–18.00  

Fairteiler Volkshochschule, Eingang Biegenstraße 
   Mo–Do 09.00–16.00, Fr 09.00–13.00 

Fairteiler Uni-Kirche, Reitgasse 1 
   Tägl. 09.00–18.00 

Lutherische Pfarrkirrche, Nikolai-Straße 
   Tägl. 09.00–18.00 

Fairteiler Wehrda, An der Martinskirche 1 
   Tägl. rund um die Uhr (Kühlschrank und Regal)

FOODSHARING 
in Marburg

TV-Tagestipp am Freitag
Super RTL - 20.15 Grease

Die Ferienromanze zwischen Sandy 
aus Australien und dem toughen  
US-Boy Danny Zuko findet ihr jähes 
Ende, als sie zurück in ihre Heimat 
muss. Doch Amor meint es gut  
mit den beiden, denn Sandys  
Familie zieht in die USA, wo sie 
Danny unerwartet an ihrer Schule 
wiedertrifft.
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Eröffnung: Schreibfestival 
Ein so großes und vielfälti-
ges Schreibfestival, wie es 
die offene, vielfältige Mar-
burger Stadtgesellschaft 
und zahlreiche Gäste nun 
erleben können, hat in 
Deutschland noch nicht 
stattgefunden. 
π11.00 Café Vetter,  
Reitgasse 4 

FÜHRUNGEN 

MARBURG 

Altstadtführung 
Tickets: www.marburg- 
tourismus.de oder in der 
Tourist-Information. 
π11.00 Treffpunkt: Markt-
platz am Brunnen 

Elisabethkirche, Altstadt 
und hinauf zum Schloss 
Tickets: www.marburg- 
tourismus.de oder in der 
Tourist-Information. 
π15.00–17.00 Treffpunkt: 
Hauptportal der Elisabeth-
kirche 

SONSTIGES 

GIESSEN 

Am Ende 
Tanz x Physical Theatre 
von Constantin Hochkeppel 
& Ensemble. Um 19 Uhr 
Einführung im Foyer. 
π19.30 Stadttheater, Gro-
ßes Haus, Berliner Platz 

MARBURG 

Drei Wochen bis zur Wahl 
Greenpeace Marburg  
bittet Menschen, Parteien, 
ihre „Zwei Cent“ zur ge-
rechten Finanzierung von 
Umweltschutz zu schicken. 
π13.00–15.00 Hanno-
Drechsler-Platz 

Klimaschutz-Debatte 
Die öffentliche Debatte 
bringt die Bundestags- 
kandidaten unseres Wahl-
kreises zusammen, um  
ihre Standpunkte und  
Forderungen zum Klima-
schutz zu diskutieren. 
π19.00 ESG Marburg,  
Rudolf-Bultmann-Str. 4 

WETZLAR 

Workshop: Schriftgeheim-
nisse für Einsteiger*Innen 
Unter Anleitung übt ihr das 
Lesen und Schreiben der 
Kurrentschrift, entdeckt 
spannende Hintergründe 
und erhaltet wertvolle 
Tipps zur Transkription  
von alten Schriftstücken. 
π14.00–16.30 Stadtmu-
seum, Lottestr. 8-10 

REGELMÄSSIG AM SAMSTAG 

GIESSEN 

Lauftreff und Walking 
π17.00 Treffpunkt: MTV-
Sportplatz, Heegstrauch-
weg 3 
 

 

KONZERTE 

BIEDENKOPF- 
ECKELSHAUSEN 

Vokalensemble  
Canticum Antiquum 
Eine musikalische Vesper 
zum Fest Mariä Lichtmess. 
π17.00 Ev. Pfarrkirche, 
Obere Bergstr.1 

MARBURG 

Tanzcafe 
Traditioneller New  
Orleansy Swing-Jazz von 
Easy Peasy New Orleansy 
aus Frankfurt. Lindy Hop 
Schnupperkurs ohne An-
meldung ab 16 Uhr. Ohne 
Tanzpartner*innen will-
kommen. Programm und 
Infos unter www.balboa-
marburg.de 
π16.00–21.30 Café Vetter, 
Reitgasse 4 

BÜHNE 

BUSECK 

Das Wirtshaus im Spessart 
Ein Stück für die erwachse-
nen Gäste. 
π16.00 Papiertheater,  
Bismarckstr. 43 

MARBURG 

„Für Hund und Katz  
ist auch noch Platz“ 
Kindertheater von und  
mit Achim Sonntag. Nach 
dem gleichnamigen Bilder-
buch von Julia Donaldson 
und Axel Scheffler. Für 
Menschen ab 3 Jahren. 
π15.00 KFZ, Biegenstr. 13 

Lahn Stories 
Von Menschen, Müll und 
Monstern. 
π18.00 Waggonhalle,  
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

Quälbärer Leib 
Für alle Menschen ab  
14 Jahren, die die Kraft 
poetischer Bilder lieben, 
dem Tod widerstehen  
wollen und gewiss sind, 
dass dieser nicht das  
letzte Wort haben wird. 
π19.30 Hessisches Landes-
theater, Kleines Tasch, Am 
Schwanhof 68-72 

SONNTAG 

2. FEBRUAR

Deine Veranstaltung soll groß rauskommen? Dann schick den Termin mit Foto an: feedback@marbuch-verlag.de 17 

TV-Tagestipp am Samstag
RTL 2 - 20.15 Der Mandant

Anwalt Michael Haller ist besonders 
kreativ, wenn er die Interessen sei-
ner Kundschaft vertritt. Seine Ex-
Ehefrau, die für den Staat ermittelt, 
konnte mit seiner unkonventionellen 
Einstellung nicht umgehen. Sein 
neuester Fall könnte mal wieder 
Geld in die Kasse spülen, aber er 
entpuppt sich als gefährlich. 

TV-Tagestipp am Sonntag
3sat - 21.45 Sprachlos in Irland

Für Chefsekretärin Connie läuft es 
beruflich wie privat nach Plan. Ob 
als Ehefrau, Mutter einer Tochter, 
die ihr erstes Baby erwartet, oder 
als rechte Hand des Chefs, sie hat 
alles im Griff. Bis der Sohn des Fir-
menchefs neue Anforderungen 
stellt: In Zukunft soll Englisch die 
Geschäftssprache sein.

Bosch) 
  

„Faces of Feelings – Landschaften der Seele“  
Malerei/Lyric von Ellen Essen/Gawan Mehic  (Foto: Galerie Haspelstraße eins) 
Vernissage Sa 18.00 Uhr, Galerie Haspelstraße eins

Lahn Stories (Grafik: AmaThéatron) 
Von Menschen, Müll und Monstern   
Fr/Sa 20.00 Uhr & So 18.00 Uhr, Waggonhalle

11 . | 1 2 . | 1 3 .  J U L I  2 5  

F Ü R  DA S  S TA DT F E S T  3  TAG E  M A R B U RG

K U L T U R G R U P P E N
G E S U C H T

Aus den Bereichen: Musik, Theater, Comedy & Kabarett, 
Kinderunterhaltung und Kleinkunst (Akrobatik, 

mimische Darstellung, Jonglage, Tanz etc.) 
   

Anmeldung bis 16.02.2025 an 3tm@ma rbuch-verlag.de
oder über www.marbuch-verlag.de/anmeldungen  
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FESTE/MESSEN 

MARBURG 

MEMOlife 
Bauen, Wohnen & Lifestyle. 
www.marburg-messe.de. 
π10.00–18.00 Messeplatz 
Afföller, Afföllerstr. 

FÜHRUNGEN 

WETZLAR 

Themenführung 
Die Ausstattungsstücke 
des ehemaligen Franzis- 
kanerklosters. 
π14.00 Stadtmuseum,  
Lottestr. 8-10 

SONSTIGES 

CÖLBE-BÜRGELN 

Bürgelner Kirchengespräche 
zur Bundestagswahl 
Mit Sören Bartol, SPD. 
π15.00 Neue Kirche,  
Neuer Kirchweg 2 

GIESSEN 

Gottesdienst im Uniklinikum 
Kontakt: Katholische.klinik-
seelsorge@verwaltung. 
med.uni-giessen.de. 
π10.00 Online 

MARBURG 

Werkstattzeit - Illustration 
und Typographie 
Zeichnung, farbig oder 
schwarzweiß. Das Angebot 
ist kostenlos. Anmeldung 
über bildung.museum@ 
uni-marburg.de 
π14.00–16.00 Kunstmuse-  
um Marburg, Biegenstr. 11 

Familiencafé für Jung & Alt 
Mit Kinderraum und  
Außenspielgeräten. 

π15.30–17.30 Mehrgenera-
tionenhaus, Lutherischer 
Kirchhof 3 
 

 

KONZERTE 

WETZLAR 

The Ten Tenors:  
„Welcome Back Tour 2025“ 
Australiens Rockstars  
feiern ihr 30-jähriges  
Jubiläum mit einer großen 
Comeback-Tournee. 
π20.00 Stadthalle Wetzlar, 
Brühlsbachstr. 2 

SONSTIGES 

MARBURG 

Meine schönsten Gedichten 
Ein (ent)spannender Nach-
mittag bei Kaffee, Kuchen 
und Kultur. 
π15.00–17.00 TurmCafé, 
Kaiser-Wilhelm-Turm,  
Hermann-Bauer-Weg 

Figuren-Malworkshop  
und Tabletop-Stammtisch 
Kostenloser Bemalwork-
shop für eure Miniaturen. 
Farben und erste Figur 
werden gestellt. Dazu  
offener Treff zum Spielen 
von Tabletop-Miniatur- 
spielen. Weitere Infos auf 
www.gamersit.de. 
π16.00 Game It Spiel- 
waren, Biegenstr. 37 

Schwule Theke 
Offener Stammtisch für 
LGBT*IQA+ und Freunde. 
π20.00 KFZ, Biegenstr. 13 

REGELMÄSSIG AM MONTAG 

MARBURG 

Beratungstelefon 
Rund um Schwangerschaft: 
06421/200874. 
π12.30–13.30 pro familia, 
Frankfurter Str. 66 

Chorprobe des  
Ev. Kirchenchores Cappel 
www.kirchenchor-cappel. de. 
In den Schulferien keine 
Proben! 
π18.15–19.45 Paul Gerhardt 
Haus, Zur Aue 2 

GIESSEN 

Lauftreff und Walking 
π19.00 Treffpunkt: MTV-
Sportplatz, Heegstrauch-
weg 3 
 

 

KONZERTE 

MARBURG 

Semesterabschlusskonzert 
Mit Werken aus Romantik 
und Spätromantik. 
π19.45 Lutherische Pfarr-
kirche St. Marien, Lutheri-
scher Kirchhof 1 

BÜHNE 

MARBURG 

Zarah 47 – Das totale Lied 
Für alle Musikliebenden ab 
14 Jahren, die sich musika-
lisch mit einer Biografie 
und auch der Frage nach 
der eigenen Verantwortung 

auseinandersetzen wollen. 
π19.30 Hessisches Landes-
theater, Kleines Tasch, Am 
Schwanhof 68-72 

SONSTIGES 

MARBURG 

Offenes Stillcafé:  
„Die Stillerei“ 
…mit Frühstück. Anmel-
dung bitte unter 0173/ 
7170724, Christina Rau. 
π09.30–11.00 Mehrgenera-
tionenhaus, Lutherischer 
Kirchhof 3 

„Drop in(klusive)“ 
Offene, kostenfreie und  
internationale Eltern-Kind-
Gruppe (für Kindern unter 
drei Jahren) mit Frühstück. 
π09.30–11.30 Ev. Familien-
bildungsstätte, Treffpunkt-
raum, Universitätsstr. 59 

Offener Sammelkartenspiel-
Abend für alle mit Late 
Night Shopping 
Kostenloser Spieleabend 
mit langer Öffnung für alle 
Sammelkartenspieler.  
Dazu wechselnde Ange-
bote. Weitere Infos auf 
www.gamersit.de. 
π18.00 Game It Spiel- 
waren, Biegenstr. 37 

Podiumsdiskussion 
Mit den Kandidaten für  
das Direktmandat des 
Landkreises Marburg- 
Biedenkopf. 
π19.00 Sparkasse  
Marburg-Biedenkopf,  
Universitätsstr. 10 

Kommunalpolitischer  
Arbeitskreis der Ortenberg-
gemeinde 
Öffentliche Sitzung. 
π19.30 Gemeinschaftshaus 
der Ortenberggemeinde, 
Rudolf-Bultmann-Str. 7 
 

 

LESUNGEN 

MARBURG 

Anne Weber: „Bannmeilen“ 
Über die verrufenen  
Pariser Banlieus und dem  
Unvertrauten und Anderen 
mitten unter uns. 
π19.00 Historischer Rat-
haussaal, Am Markt 

„Esthers Spuren“ 
Die Geschichte der Shoah-
Überlebenden Esther Beja-
rano und der Kampf gegen 
Rechtsextremismus. Von 
und mit Benet Lehmann. 
π20.00 KFZ, Biegenstr. 13 

VORTRÄGE 

GIESSEN 

Info-Veranstaltung  
der Solawi Marburg 
Bei der Solawi Marburg 
sind noch Gemüse-Anteile 
ab Mai 2025 zu vergeben. 
Ihr unterstützt eine ökolo-

gisch wirtschaftende  
Gärtnerei sowie eine alter-
native Wirtschaftsform. 
π19.00 Anschlussverwen-
dung, Grünberger Str. 22 

MARBURG 

„Die Hamas. Zwischen  
Widerstand und Terror,  
Herrschaft über Gaza und 
Krieg gegen Israel“ 
Im Rahmen des Studium 
Generale im WS 2024/25.  
Ref.: Joseph Croitoru. 
π18.15 Ersatzhörsaal der 
Universität Marburg (Vor-
platz Hörsaalgebäude), 
Biegenstraße 14 

Reizdarmsyndrom 
Die Diagnose Reizdarm 
steht am Ende vieler  
Untersuchungen. Doch wie 
damit umgehen? Infos: 
06421/9684880 oder  
gap-ernaehrung.de. 
π19.00 GAP Zentrum  
Marburg, Schwanallee 17 

SONSTIGES 

CÖLBE-BÜRGELN 

Bürgelner Kirchengespräche 
zur Bundestagswahl 
Mit Alexander Keller, FDP. 
π19.30 Neue Kirche,  
Neuer Kirchweg 2 

MARBURG 

Meetingpoint 
Elterncafé für Eltern mit 
kleinen Zwergen. 
π10.00–11.00 Mehrgenera-
tionenhaus, Lutherischer 
Kirchhof 3 

MITTWOCH 

5. FEBRUAR

MONTAG 

3. FEBRUAR

DIENSTAG 

4. FEBRUAR

18 Kostenlose Veranstaltungshinweise: Annahme bis Freitag der Vorwoche 17 Uhr • Fax: 06421/684444 • Online: www.marbuch-verlag.de

TV-Tagestipp am Dienstag
Tele 5 - 20.15 The Last King – Der Erbe des Königs

Norwegen im frühen 13. Jahrhun-
dert: Im vom Bürgerkrieg zerrisse-
nen Land, in dem auch die langsam 
erstarkende Kirche nach der Macht 
greift, liegt es an zwei tapferen Krie-
gern, die mögliche Zukunft des Lan-
des zu schützen. Auf seinem 
Sterbebett vertraut ihnen der König 
seinen potenziellen Erben an.

TV-Tagestipp am Montag
ZDF - 22.15 Plane – Absturz im Dschungel

Nach einem Blitzschlag muss Pilot 
Brodie Torrance sein Passagier-
flugzeug auf der philippinischen 
Insel Jolo notlanden. Dort haben 
skrupellose Rebellen das Sagen. 
Deren Anführer wittert ein großes 
Geschäft und nimmt die Passagiere 
als Geiseln.

Zarah 47 – Das totale Lied (Foto: Jan Bosch) 
Ein-Frau-Musical von Peter Lund   
Di 19.30 Uhr, Kleines Tasch

„Bannmeilen“ (Foto: Bruno Boudjelal) 
Lesung mit Anne Weber   
Mi 19.00 Uhr, Historischer Rathaussaal
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Workshop:  
Fantasy schreiben 
Du tauchst gerne in fremde 
Welten ab und denkst dir 
Dinge aus, die es gar nicht 
gibt? Und du möchtest all 
das unbedingt zu Papier 
bringen? Dann tu es! 
π17.00 Marburger Viel-
RAUM, Barfüßerstr. 26 

Ortenberger Singsang 
Offenes Singen für jeder-
mann kostenlos. Alte  
und neuere Schlager, 
Volks- und Wanderlieder,  
Popsongs. 
π20.00 Gemeinschafts-
haus der Ortenberg- 
gemeinde, Rudolf-Bult-
mann-Str. 7 

REGELMÄSSIG AM MITTWOCH 

MARBURG 

Marburger Chor 1949 e.V. 
www.marburger-chor.de 
π19.00 Hansenhausge-
meinde, Gerhardt-Haupt-
mann-Str. 1 

GIESSEN 

Lauftreff und Walking 
π19.00 Treffpunkt: MTV-
Sportplatz, Heegstrauch-
weg 3 
 

 

BÜHNE 

MARBURG 

ZAC Winter Varieté 
Zauberei, Artistik, Comedy. 

π20.00 Waggonhalle,  
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

Jan Philipp Zymny 
Quantenheilung durch 
Stand-Up-Comedy.  
π20.00 KFZ, Biegenstr. 13 

VORTRÄGE 

MARBURG 

Einführung in die  
buddhistische Meditation 
Die Vielfalt der buddhis- 
tischen Traditionen und  
die Gemeinsamkeiten  
betonend, werden die 
Grundlagen buddhistischer 
Meditationspraxis in  
Theorie und Praxis  
erläutert und geübt. Info 
unter www.metta.de. 
π18.45 Buddhistische 
Gruppe Marburg, Biegen-
straße 20 

Die arabischen Wurzeln 
Europas? 
Eine Debatte zwischen 
Ideologie und Geschichts-
wissenschaften mit  
Prof. Dr. Daniel König. 
π19.00 Gemeindesaal Ev. 
Gemeinschaft Marburg-
Süd, Schwanallee 37 

MARBURG-MICHELBACH 

Info-Veranstaltung  
der Solawi Marburg 
Bei der Solawi Marburg 
sind noch Gemüse-Anteile 
ab Mai 2025 zu vergeben. 
Das bedeutet, dass ihr ab 
diesem Zeitpunkt wöchent-
lich regionales, saisonales, 
solidarisch und fair erzeug-
tes Gemüse an einem Ver-
teilpunkt in Marburg, 
Gießen oder Kirchvers  
abholen könnt. 
π19.00 Ev. Gemeindehaus 
Michelbach, Kirchgasse 

VERNISSAGEN 

WETZLAR 

„Das gute Bild“ 
Im Rahmen des Jubiläums-
jahres 2025, das unter 
dem Motto „100 Jahre 
Leica I: Zeugin eines Jahr-
hunderts“ steht, präsen- 
tieLeica erstmals Bilder 
aus dem Archiv in einer  
eigenen Ausstellung. 
π19.00 Leica Galerie Wetz-
lar, Am Leitz-Park 5 

SONSTIGES 

GIESSEN 

Fortbildung 
„Mit Gewalt in der Jugend-
arbeit umgehen I – Deeska-
lationstraining Grund-  
lagen“. Anmeldungen über 
www.jbw-giessen.de. 
π09.00–16.00 Jokus,  
Ostanlage 25a 

MARBURG 

Mördermutti 
Eine Schreibwerkstatt  
für alle nächtlichen 
Poet*innen! 
π21.00 Marburger „Viel-
RAUM“, Barfüßerstr. 26 

WETZLAR 

Trump 2.0:  
Die USA nach der Wahl 
Diskussionsrunde mit  
dem Autor und ehemaligen 
ARD-Washington Korre-
spondenten Arthur  
Landwehr. 
π19.00 Stadtbibliothek, 
Bahnhofstr. 6

DONNERSTAG 

6. FEBRUAR

19 Deine Veranstaltung soll groß rauskommen? Dann schick den Termin mit Foto an: feedback@marbuch-verlag.de

TV-Tagestipp am Mittwoch
Arte - 20.15 Bis ans Ende der Nacht

Während in den Augen des Drogen-
dealers und ehemaligen DJs Victor 
Arth das Misstrauen entflammt, 
droht die Tarnung des verdeckten 
Ermittlers Robert Demant zu kippen. 
Robert gibt sich als Partner der 
transsexuellen Leni Malinowski aus, 
die den sehr vorsichtigen und para-
noiden Dealer noch von früher kennt.

TV-Tagestipp am Donnerstag
VOX - 20.15 James Bond 007 – Der Hauch des Todes

Der sowjetische General Georgi 
Koskov plant, nach Westen überzu-
laufen und James Bond muss den 
Übertritt realisieren. Er hat Erfolg, 
doch als Koskov in einen sicheren 
Unterschlupf des MI6 gebracht wird, 
stürmt ein gnadenloser Söldner he-
rein, entführt Koskov und ver-
schleppt ihn.

udjelal) 

ussaal

Trump 2.0: Die USA nach der Wahl (Foto: Frank Lange) 
Gespräch & Diskussion mit Arthur Landwehr, ehem. ARD-Washington Korrespondent 
Do 19.00 Uhr, Stadtbibliothek Wetzlar

ZAC Winter Varieté (Foto: PanRay Photography) 
Zauberei, Artistik, Comedy   
Do 20.00 Uhr, Waggonhalle

www.marbuch-verlag.de

www.marbuch-verlag.de

• Tel.: 06421-6844-68 • Fax: 06421-6844-44 •  
• Online: marbuch-verlag.de • 

Hier spielt die Musik!
Termine & Events – regional & schwarz auf weiß!
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Suchen 

● CDs, LPs, Singles (auch kompl. 
Sammlungen) kauft: Music Attack, 
Bahnhofstr. 26, GI.73833, Steinweg 
22, Marburg,-988560. (gewerbl.) 

● Ohne die D-Day-FDP hätte es so 
schön sein können. Am So, 23.2. so-
zial und demokratisch wählen für ei-
ne sozial-ökologische Zukunft! 

● Transporte aller Art mit DB Sprin-
ter, europaweit. 0157/89048423. 
(gewerbl.) 

● Guten Tag, Meine Verlobte und ich 
sind derzeit auf der Suche nach ei-
nem freistehenden Einfamilienhaus 
(120-140 qm) in ruhiger Ortsrandla-
ge in der Nähe von Marburg (ca. 20 
km), da wir beide am Klinikum tätig 
sind. Wir sind Anfang/Mitte 40 und 
haben keine Kinder, daher stehen Ki-
ta und Schule als infrastrukturelle 
Einrichtungen im Hintergrund. Ein 
Keller wäre wünschenswert, eine 
Garage optional. Wenn Sie etwas 
passendes bis ca. 375000 EUR an-
bieten, würden wir uns sehr über ei-
ne Nachricht freuen. Chiffre: 05/25-
5678 

● Suche Mozartnoten: Fantasie D-
Moll, K.397. 06421/12761. 

Verkaufen 

● MARBUCH – Marburgs Stadtbuch 
gibts jetzt für nur 6,99 (statt 14,90) 
im Buchhandel oder direkt beim Ver-
lag, Ernst-Giller-Str. 20a (Nähe 
Bahnhof). (gewerbl.) 

● Denkwürdige Weihnachtsrede von 
Ralf Stegner (SPD) im Bundestag zur 
Geisteshaltung der AFD unter 
www.youtube.com/watch?v=KHJC
ufDr qN8. Am So, 23.2. sozial und 
demokratisch wählen gegen die 
AFD! 

● Weltweit leiden Millionen von 
Menschen unter Waldbränden, Stür-
men und Überschwemmungen. Die 
AFD leugnet den Klimawandel. Am 
So, 23.2. demokratisch wählen ge-
gen die AFD! 

Musik 

● Weidel und Musk, Kickl und Trump 
wollen die freiheitliche Demokratie 
zerstören! Nichtwähler am So, 23.2. 
demokratisch wählen gegen die AFD! 

Möbel 

● Nur Qualität: www.budrus-antik. 
de Ihr Fachmann für antike Möbel 
aus der Region. 0172/6541495, ei-
gene Werkstatt. (gewerbl.) 

● Nichtwähler-Treff im Wahllokal am 
So, 23.2. – demokratisch wählen ge-
gen die AFD!     

● Transporte aller Art mit DB Sprin-
ter, europaweit. 0157/89048423. 
(gewerbl.) 

Diverses 

● MARBUCH – Marburgs Stadtbuch 
gibts jetzt für nur 6,99 (statt 14,90) 
im Buchhandel oder direkt beim Ver-
lag, Ernst-Giller-Str. 20a (Nähe 
Bahnhof). (gewerbl.) 

● Alt ist das neue Neu: Kaufen Sie 
günstig auf dem kirchhainer Floh-
markt in der Markthalle am Samstag 
8.2. von 8 bis 14 Uhr. Viele nützliche 
und schöne Dinge warten auf ein 
neues Zuhause. Kommen Sie vorbei, 
stöbern Sie, finden Sie. Anmeldung 
unter 0171/2039017 

● Biete Umzugshilfe und Entrümp-
lungen mit Transporter. Studenten-
tarife!!! www.moebelmoving.de, 
0171/9970242. (gewerbl.)     

● Raus aus der EU, raus aus dem 
Euro! AFD-Politik für den wirtschaft-
lichen Untergang Deutschlands. Am 
So, 23.2. demokratisch wählen ge-
gen die AFD! 

● Frau Winter kauft jegliche Art von 
Handarbeiten, Leinen, Gobelinarbei-
ten, Holzschnitzerreien, Jagdzube-
hör und jegliche Art von Mode-
schmuck. Tel.: 0172/6178740. 

● Gesprächstherapie und lösungs-
orientierte Beratung für Einzelperso-
nen, Paare, Familien und Gruppen, 
Emotionale Körpertherapie, Tren-
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Die Regeln: 
Füllen Sie die leeren Felder so aus, dass einmal 
 • in jeder Zeile 
 • in jeder Spalte 
 • in jedem 3 x 3 Kästchen 
alle Zahlen von 1 bis 9 stehen. 

 
Lösung einsenden - und gewinnen! 
Unter allen richtigen Einsendungen verlosen  
wir 4 x 3 Kleinanzeigen (privat an privat).   
Und ab geht die Post an: 
Marburger Magazin Express 
- Sudoku - 
Ernst-Giller-Str. 20a 
35039 Marburg 

oder per E-Mail an: 
kaz@marbuch-verlag.deCo
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Schwierigkeit:  
leicht nnnn

Lösung aus  
Ausgabe 04/25

F L O H M A R K T
Kleinanzeigenannahme: Telefon 06421-684468 (Mo 9–14, Di–Fr 9–17) 

Kleinanzeigen: Telefon 06421-684468 (Mo 9–14, Di–Fr 9–17) • Fax 6844-44 (non-stop)20 

Edelsteine von KRISTALL.
Fasten mit CHRYSOPRAS
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nungs- und Trauerberatung, Frauen-
heilkunde, Irisdiagnose und Konsti-
tutionsmedizin, Homöopathie und 
Schüßlersalze. Simone Moter, Ge-
sprächstherapeutin und Heilprakti-
kerin, www.moter.de, 06421/ 
983705. 

Jobs 

● Steuerentlastung für Reiche und 
Mindestlohn abschaffen. Oder Steu-
ern runter für normale Bürger? Am 
So, 23.2. sozial und demokratisch 
wählen gegen AFD, FDP und CDU! 

● Physiotherapeuten/-innen nach 
wie vor gesucht für Praxen in nähe 
Marburg, flexible Arbeitszeiten in 25 
min Rhythmus, Vergütung VB, KFZ 
wid gestellt auch für private Nut-
zung. Freue mich auf Ihren Anruf 
01522/6652171. W. Schmitz (ge-
werbl.)     

● Suche Minijob (Putz-/Haushalts-
hilfe, Fenster putzen...) im Raum 
Marburg. Kontakt: 0152/08519448. 

Lernen/Unterricht 

● Endlich bieten wir wieder ein Se-
minar über Ohrakupunktur an. Nach 
dem Besuch der Ausbildung bist Du 
in der Lage, die Ohrakupunktur so-
wohl diagnostisch als auch thera-
peutisch einzusetzen. Neugierig? 
Wir beraten dich gern! Kontakt und 
Info: Stefanie Mai, 06422/9479395, 
mail@heilpraktikerschule-wegwarte. 
de. 

● Ab März möchten wir Dich in die 
Welt der Düfte entführen und Dich 
für die heilende Wirkung der Aroma-
therapie begeistern, die Ausbildung 
erstreckt sich über 8 Wochenenden. 
Infos und Kontakt: Stefanie Mai, 
06422/9479395, mail@ 
heilpraktikerschule-wegwarte.de. 

● Remigration! (schreit Alice Wei-
del). Grenzen vollständig schließen, 
deutsche Staatsbürgerschaft für Mi-
granten aberkennen (Friedrich Merz, 
CDU). Die Brandmauer wackelt! Am 
So, 23.2. demokratisch wählen ge-
gen AFD und CDU! 

Workshops 

● Y O G A – Kurs für AnfängerInnen, 
von Krankenkasse anerkannt; ab 
10.02.25, montags 9.30- 11.00 Uhr, 
im Meditationszenrum MR-Weiden-
hausen, kostenlose Schnupperstun-
de, Tel.: 06420/826680, www. 
harold-junge.de 

● Reizdarmsyndrom: Die Diagnose 
steht am Ende vieler Untersuchun-
gen. Doch wie damit umgehen? Ko-
stenloser Vortrag am 05.02. um 19 
Uhr im GAP-Zentrum Marburg in der 
Schwanallee 17. Infos 06421/ 
9684880 oder gap-ernaehrung.de 
(gewerbl.) 

● Personzentrierte Aufstellungen: 
Verstrickungen erkennen und auflö-

sen ist ein Weg zu einem selbstbe-
stimmten Leben. Ein Abendwork-
shop im GAP-ZENTRUM am 04.02. 
von 18:15-20 Uhr. Anmeldung: Tel. 
06421/22232 oder gap-marburg.de 
(gewerbl.) 

● WENDO-Tageskurs für Lesben, 
Inter*, Non-Binäre, Trans* und Agen-

der (ab 16 Jahre) am Samstag, 8. 
März 2025, 10-16 Uhr. Weitere Infor-
mationen und Anmeldung: Wendo 
Marburg e.V., Tel. 06421/8891609, 
info@wendo-marburg.de oder 
www.wendo-marburg.de. 

● MBCT – mit Achtsamkeit Depres-
sion und Ängste meistern. 8 Termi-

ne, sonntags, 17.30-20.00, Beginn: 
9.3., Yoga-Balance, MR. Info u. 
Anm.: Raisa Kunstleben, 06422/ 
3080501, www.achtsamkeit-in- 
marburg.de     

● Faschisten kommen immer nur an 
die Macht, wenn Konservative ihnen 
den Steigbügel halten (siehe 1933 

S T E L L E N M A R K T

Kleinanzeigen: Telefon 06421-684468 (Mo 9–14, Di–Fr 9–17) • Fax 6844-44 (non-stop) 21 
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und Österreich). Am So, 23.2. sozial 
und demokratisch wählen gegen 
AFD und CDU. 

Tanz & Theater 

● AFD: Remigration – Ausländer 
raus! Wer leert deinen Mülleimer, wer 
bringt dein Paket, wer pflegt deine 
Oma, wer fährt deinen Bus, wer 
putzt dein Schwimmbad? Am So, 
23.2. demokratisch wählen gegen 
die AFD! 

● Gesucht: Hip-Hop Heads Ü30! Du 
bist über 30 und möchtest in einer 
Gruppe mit Leuten gleichen Alters 
Hip-Hop tanzen? Dann werde Teil ei-
ner neuen Gruppe in Marburg und 
melde dich. Alle Level willkommen. 
hiphop30up@web.de. 

Kunst & Kreatives 

● Tag der offenen Tür in der Kunst-
WerkStatt. Am 08.02. von 14-17 Uhr 
veranstalten wir wieder unseren be-
liebten Tag der offenen Tür. Für Kin-
der gibt es kreative Workshops und 
Eltern können sich über unsere Kur-
se informieren, die Dozent*innen 
kennenlernen und auch gleich An-
meldungen ausfüllen. Wir freuen uns 
auf Euch! (gewerbl.) 

Women only! 

● WENDO – mehrwöchiger Kurs: 
Selbstbehauptung, Selbstverteidi-
gung und Gewaltprävention für 
Frauen, Start: 19.02.25 bis 02.04.25 
(7 Termine), mittwochs 20:15 bis 
21:45 Uhr. Weitere Informationen 
und Anmeldung bei: Wendo Mar-
burg e.V., Tel.: 06421/8891609,  
info@wendo-marburg.de oder www. 
wendo-marburg.de     

● Der Frauennotruf Marburg e.V. 
bietet Beratung bei Vergewaltigung, 
Belästigung, Stalking und anderen 
Grenzüberschreitungen. Telefoni-
sche Beratung Mo 16-18 Uhr & Do 

9-11 Uhr unter 06421/21438. Per-
sönliche Beratung nach Termin. Of-
fene Beratungssprechzeit im BiP 
(Am Grün 16) Do 16-18 Uhr (beroll-
bar). Mobile Beratung zu Hause oder 
an einem anderen Ort möglich. 
www.frauennotruf-marburg.de. 

Kinder 

●  WENDO-Selbstbehauptung, 
Selbstverteidigung und Gewaltprä-
vention für Mädchen (8-11 Jahre) 
Wochenendkurs am 15. + 16. März 
2025, Sa 10:00-16:00 Uhr und So 
10:00-14:00 Uhr. Weitere Informatio-
nen und Anmeldung bei: Wendo 
Marburg e.V., Tel. 06421/8891609, 
info@wendo-marburg.de oder www. 
wendo-marburg.de. 

Reisen/MFG 

● Berghütte am Kristberg für 2-4 
Personen auf 1.100 Meter Höhe in 
Österreich (Montafon, Silbertal) zu 
vermieten. Wunderbares Wander- 
und Winter-Sportgebiet. Hüttenpreis 
pro Nacht 60,- EUR + NK für 2 Per-
sonen (weitere Personen je 10,- 
EUR). Astrid Gabl, Tel.: 0043/664/ 
5922292, e-mail: thomas.gabl3@ 
gmx.at     

Sport & Freizeit 

● 10-er Karte Vita-Fit. Wer möchte 
mir eine 10-er Karte vom Vita-Fit ab-
kaufen (Fitness und Kurse)? Sie ist 
noch gültig bis zum 19.12.2025. 
Normalpreis 119,- Euro. Ich verkaufe 
Sie für 60,- Euro VB. Kontakt:  
itala@gmx.de     

● AIKIDO trad. japanische Kampf-
kunst. www.aikikai-marburg.de 

Suche Wohnung 

● Transporte aller Art mit DB Sprin-
ter, europaweit. 0157/89048423. 
(gewerbl.) 

● Geschäftskundenberater selbst-
ständig, finanziell unabhängig, wür-

de sich über eine 2-3 Zimmerwoh-
nung, EG im Südviertel, Ortenberg, 
Cappel, Wehrda freuen, übernehme 
auch gerne Gartenarbeiten mög-
lichst ruhige Lage. Tel.: 0179/ 
9665199.     

Gruß & Kuss 

● Bildhübsche Elizabeth 58J. Bin ei-
ne fröhliche, zärtliche Frau mit tollen 
Kochkünsten. Fühle mich nur sehr 
allein und Einsam. Wünsche mir von 
Herzen einen liebev. Mann zum ver-
wöhnen und Lieben. liza.meet@ 
t-online.de. 

Kontakt 

● Transporte aller Art mit DB Sprin-
ter, europaweit. 0157/89048423. 
(gewerbl.) 

● Energiewende abwickeln, zurück 
zur Kernkraft, Windräder niederrei-
ßen (A. Weidel, AFD). Die Bürger 
müssen bei der nächsten Bundes-
tagswahl auch entscheiden, ob die 
AKW`s wieder ans Netz gehen sollen 
(J. Spahn, CDU). Wie lange hält die 
Brandmauer? Am So, 23.2. demo-
kratisch wählen gegen AFD und 
CDU! 

● Er frendlich sucht eine attraktive 
Sie zum Kennenlernen und bei Sym-
pathie gerne mehr. 0172/4976367.  

● Er (40) sucht Sie für megr als Lust 
auf Lust wie ZB. MFM, FMF, MFFM, 
CFF, CFM und vieles mehr !!! Bildzu-
schriften bitte an Chiffre: 05/25-
5665 

● Verlangen nach Streicheleinheiten 
und Entspannung? Seriöser 69j. 
Pensionär, sucht eine nette, zuver-
lässige Frau, die sich bei entspan-
nender Musik, durch eine gefühlvolle 
Ganzkörpermassage sanft verwöh-
nen lassen möchte. Männer zweck-
los.  Chiffre: 05/25-5664 

● Junggebliebener großer sportli-
cher Mitfünfziger sucht nette Sie für 
frivole Freizeitgestaltung. Bi-Frauen 
sind willkommen.  Chiffre: 05/25-
5639

Kleinanzeigen: Telefon 06421-684468 (Mo 9–14, Di–Fr 9–17) • Fax 6844-44 (non-stop)22 

Autos 

● Suche BMW, Mercedes, Audi 
gerne auch ältere Modelle mit ho-
hen Kilometer oder reparaturbe-
dürftig. Tel: 0176/22051453. 

● Verkaufe Mercedes 608D Prit-
schen- LKW mit Wohnwagenauf-
bau, als Wohnmobil zugelassen. 
7,2m, 86 PS, auf 5t abgelastet, An-
hängerkupplung, Kuhfänger. Rei-
fen, Kühlschrank+ Herd neu. Eini-

ges an Ersatzteilen und Baumate-
rialien dabei.Boden und Wände 
teils neu isoliert, ansonsten wartet 
der Innenraum auf Neuausbau. 
TÜV seit September abgelaufen. 
VB 3693 EUR. Rückfragen gerne 
unter 0163/ 6661238. 

● Kaufe PKW, Geländewagen, 
Busse aller Art an. Egal ob Unfall- 
od. Motorschäden, ohne TÜV und 
hohe Km-Zahl. Umweltplakete, BJ 
spielt keine Rolle. Bitte alles anbie-
ten. 0172/7881362. (gewerbl.)  

F A H R Z E U G M A R K T

Fahrzeugmarkt – regional & schwarz auf weiß! 
• Telefon: 06421-6844-68 • Fax: 06421-6844-44 • Coupon im Heft  

• Online-Coupon: www.marbuch-verlag.de

Neue Karre  
fällig?
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Ganz groß rauskommen  
mit einer  

K L E I N A N Z E I G E 
Einfach per Post 

den untenstehenden Coupon ausfüllen. 

Pro Kästchen nur einen Buchstaben und 

nach jedem Wort oder Satzzeichen 1 Käst-

chen freilassen. Coupon vollständig ausfül-

len und an unsere Adresse schicken (siehe 

Coupon).

Bequem am Telefon 

Mo 9 –14 und Di – Fr 9–17 Uhr nehmen wir 
Ihre Kleinanzeige telefonisch entgegen. 
Rufen Sie an:  

(06421) 68 44 68 
(Annahmeschluß für die aktuelle Ausgabe ist 
montags 14 Uhr)

Jederzeit als Fax 

und kostengünstig erreicht uns Ihr Auftrag 

per Fax, auch wenn die Telefone mal über-

lastet sind! 

(06421) 684444 

Einfach Coupon ausfüllen und ab das Fax!

Non-stopp online 

Wer Post, Papier und Wege hasst, der geht 

den digitalen Pfad. 

www.marbuch-verlag.de 

Button: Kleinanzeigen /  
Button: Kleinanzeigen online aufgeben

Chiffre-Antwort 

Wenn Sie auf eine Anzeige mit Chiffrenum-
mer antworten möchten, stecken Sie Ihren 
Brief in einen Umschlag und versehen Sie ihn 
mit unserer Adresse. Schreiben sie die Chif-
frenummer oben links auf den Umschlag. Wir 
leiten den Brief dann ungeöffnet weiter.

Kontaktanzeigen  
mit Telefonnumer 
Kontaktanzeigen mit einer Telefonnummer 
werden nur gegen Vorlage der letzten Te-
lefonrechnung (Kopie beifügen) oder wenn 
der Anschluß von uns geprüft werden 
konnte (Rückruf) veröffentlicht.

FLOHMARKT-ANZEIGENCOUPON PRIVAT AN PRIVAT
Erscheint  in  Ausgabe Nr.: 
 
 
 
n Bis 4 Zeilen 4,00 EUR 
n 5 Zeilen 4,60 EUR 
n 6 Zeilen 5,20 EUR 
n 7 Zeilen 5,80 EUR 

Jede weitere Zeile        0,60 EUR 
Hervorhebungen sind nicht  möglich 

n Chiffre-Gebühr 4,00 EUR  
Alle Zuschriften kommen  
per Post. 

An das Marburger Magazin EXPRESS                                                                                                                         Per Telefon: 064 21/68 44-68 
Stichwort: »Flohmarkt«, Ernst-Giller-Str. 20a, 35039 Marburg                                                                    Per Telefax: 0 64 21/68 44-44 
Bitte veröffentlichen Sie meine private Kleinanzeige in der nächsten errreichbaren Ausgabe.                                                             Online: www.marbuch-verlag.de 

>> Annahmeschluss für donnerstags jeweils montags 14 Uhr

Die folgenden Angaben sind für eine Veröffentlichung Ihrer Kleinanzeige erforderlich. Sie werden nicht mitgedruckt. 

Vor- u. Zuname: 

Straße, Wohnort: 

Scheck über EUR                                    Bargeld (o. Briefmarken) über EUR                                                                                  liegt bei 

Buchen Sie EUR                                      vom Konto/IBAN:                                                                                                                         ab 

Bank:                                                                                         BIC: 

Unterschrift:                                                                            Auftrags-Nr.:  

* Preise für gewerbliche Kleinanzeigen auf Anfrage                                   (wird vom Verlag vergeben)

n Suchen 

n Verkaufen 

n Musik 

n HiFi 

n TV/Video/Foto 

n Computer 

n Kleider 

n Tiere 

n Möbel 

n Diverses 

n Jobs 

n Lernen/Unterricht 

n Workshops 

n Tanz & Theater 

n Kunst & Kreatives 

n Women only! 

n Kinder 

n Reisen/MFG 

n Sport & Freizeit 

n Suche Wohnung 

n Biete Wohnung 

n Geschenkt 

n Gruß & Kuss 

n Kontakt

RUBRIK

FAHRZEUGMARKT
n Autos                  n Zweiräder 
n KFZ-Zubehör     n Sonst. Fahrzeuge  
Sie zahlen einmalig den normalen Tarif, 
dafür erscheint Ihre Anzeige unverändert 
bis Ihr Fahrzeug verkauft ist. Wenn wir 
nach 4 Erscheinungen nichts von Ihnen 
hören, gehen wir davon aus, dass Ihr 
Fahrzeug verkauft wurde und nehmen die 
Anzeige raus. 

(Preis gilt für  
eine Rubrik!)
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